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71. Jahrgang 


Die neue Lage 


Hindenburgs Abſage an hitler 


der Sriefwechſel veröffentlicht 


Wir haben geſtern zuſammenfaſſend über 
den Briefwechſel berichtet, der zwiſchen Hit⸗ 
ler und dem Reichspräſidenten von Hinden⸗ 
burg geführt worden iſt und dabei in großen 
pigen die Gedankengänge aufgezeigt, die 
in den Verhandlungen lagen. Wie ebenfalls 

eſtern bereits kurz gemeldet werden konnte, 
ollte noch im Laufe des ſpäten Nachmittags 
die Entſcheidung Hindenburgs fallen. Gegen 
Abend kam es nun zur Entſcheldung, und in 
der Nacht wurde 956. ber umfangreiche Brief⸗ 
wechſel zwiſchen Hindenburg und Hitler ver⸗ 
öffentlicht. Amtlich wurde die nachſtehende 
Erklärung verbreitet: 


„In einem Schreiben vom 23. November 
1932 hat Herr Adolf Hitler es abge⸗ 
lehnt, den ihm erteilten Auftrag der Feſt⸗ 
ellung einer parlamentariſchen 
ehrheit für eine von ihm zu bildende 
ng auszuführen, und hat ſeinerſeits 
vorgeſchlagen, daß der Herr Reichspräſident 
ihn ohne Vorbehalte und ohne 
vorherige Feſtſtellung einer 
Reichstags mehrheit mit der Bildung 
einer Regierung betrauen und dieſer die 
Präſidialvollmachten zur Bers 
fügung ſtellen ſolle. 


Der Herr Reichspräſident hat dieſen Vor⸗ 
ſchlag abgelehnt, da er glaube, es vor 
dem deutſchen Volk nicht vertreten zu kön⸗ 
nen, dem Führer einer Partei, die immer 
erneut ihre Ausſchließlichkeit betont 
hat, ſeine Präſidialvollmachten zu geben, und 
da er befürchten müſſe, daß ein von Herrn 
Hitler ührtes Präſidialkabinett ſich 
zwangsläufig zu einer Parteidiktatur mit 
all ihren Folgen für eine außerordentliche 
Verſchärfung der Gegenſätze im deutſchen 
Volk entwickeln würde, die herbeigeführt zu 
haben der Herr Reichspräſident vor ſeinem 
2 und ſeinem Gewiſſen nicht verantworten 

unte. 


Die Einzelheiten der Verhandlungen der 
letzten Tage ergeben ſich aus dem Schrift⸗ 
wechſel, he im Wortlaut veröffentlicht wer⸗ 


den wird. . 


Amtlich wird weiterhin bekanntgegeben: 


In der Anterredung, die am Sonnabend, 
19, November, zwiſchen dem Herrn Reichs⸗ 
präfidenten und Herrn Adolf Hitler 
ſtattfand, erklärte Herr Hitler, daß er feine Be» 
wegung nur für ein Kabinett zur Verfügung 
ſtellen würde, an deſſen Spitze er ſelbſt ſtände. 
Ferner gab er der Erwartung Ausdruck, daß er 
tn Beſprechungen mit den Parteien eine Baſis 
finden werde, auf der er und eine von ihm zu 
bildende neue Regierung ein Ermächtigungs⸗ 
geſetz vom Reichstag bekommen werde. Daher 
fühlte ſich der Herr Reichspräſident verpflichtet, 
die Bildung einer Mehrheitsregierung unter 
Hitlers Führung zu verſuchen. Bei ſeiner zwei⸗ 
ten Beſprechung am Montag, 21. November, vor⸗ 
mittags, übergab der Herr Reichspräfident daher 
Herrn Adolf Hitler die folgende formulierte Er⸗ 
klärung: 


„Sie wiſſen, daß ich den Gedanken eines Prä- 
ſidialtabinetts vertrete. Ich verſtehe unter einem 
Prüſtdialtabinett ein Kabinett, das nicht von 
einem Parteiführer, ſondern von einem 
Überparteilichen Manne geführt wird 
und daß dieſer Mann eine Perſon meines be⸗ 
ſonderen Vertrauens iſt. Sie haben erklärt, daß 
Sie Ihre Bewegung nur für ein Kabinett zur 
Verfügung ſtellen könnten, an deſſen Spitze Sie, 
der Parteiführer, ſtehen würden. Wenn ich auf 


Sonnabend, 26. November 1932 


dieſen Ihren Gedanken eingehe, ſo muß ich ver⸗ 
ara daß ein ſolches Kabinett eine Mehr: 
heit im Reichstag hat. Deshalb erſuche 
ich Sie, als den Führer der ſtärkſteu Partei, 
ſeſtzuſtellen, ob und unter welchen Bedingungen 
Sie für eine von Ihnen geführte Regierung 
eine ſichere, arbeitsfähige Mehrheit mit jeitem, 
einheitlichem Arbeitsprogramm im Reichstag 
haben würden. — Ich bitte Sie um Ihre Ant⸗ 
wort bis Donnerstag abend.“ 

Auf Anfrage von Herrn Hitler ſtellte der Herr 
Reichspräſident 1 

folgende Vorausſetzungen 

feſt für eine Regierungs⸗ und Mehrheitsbildung, 
die er Herrn Hitler ſchriftlich formuliert über⸗ 
gab: 
„1. Sachlich: Feſtlegung eines Mirihi as 
programms. — Keine Wiederkehr des Dualis⸗ 
mus Reich und Preußen. — Keine Einſchrän⸗ 
kung des Artikels 18. . Mi 

2. Perſönlich behalte ich mir die endgültige 
Zuſttmmung zu einer Miniſterliſte vor. 


wehrminiſteriums iſt in Wahrung meiner ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechte als völkerrechtlicher 
Vertreter des Reiches und Oberbefehlshaber des 
Reichsheeres Sache meiner perſönlichen 
Entſcheidung.“ i i 
Herr Hitler nahm dieſe beiden Schriftſtücke 
entgegen mit der Erklärung, ſeine Antwort dem 
Herrn Reichspräſidenten ſchriftlich übermitteln 
zu wollen. 4590 0 


Raas bei Hindenburg 


Nach dem Scheitern des mit dem -national 
ſozialiſtiſchen Führer Hitler unternommenen 
Verſuches, hat ſich der Herr Reichspräſident ent⸗ 
ſchloſſen, den Führer der Zentrumspartei 
zu einer Ausſprache über die nunmehr geſchaſ⸗ 
fene politiſche Lage zu ſich zu bitten. Prälat 
Kaas erſchien abends um 5 Uhr im Reichs⸗ 
präſidentenpalais. 


Berlin, 25. November. Der wichtigste der 


Parteiführerempfänge des geſtrigen Abends 
war naturgemäß die Beſprechung zwiſchen dem 
Reichsprüſidenten und dem Prälaten Kaas, 
der heute nachmittag erneut vom Reichs präſi⸗ 
denten empfangen werden wird. In politi⸗ 
ſchen Kreiſen rechnet man für den Fall, daß 
dieje Bemühungen negativ ausgehen, in 
erſter Linie mit der Wiederkehr eines umgebil⸗ 
deten Kabinetts unter Führung des bis her iz 
gen Reichskanzlers. t 


Unferredungen 


Berlin, 25. November. 

In der innenpolitiſchen Lage iſt ſeit geſtern 
abend eine Aenderung nicht eingetreten. 
Nach dem Abſchluß des Briefwechſels zwi⸗ 
ſchen dem Herrn Reichspräſidenten 
und dem nationalſozialiſtiſchen Parteiführer 
Adolf Hitler, hatte der Zentrumsführer, 
Prälat Kaas, die Aufgabe übernommen, 
Verhandlungen über die Bildung einer na⸗ 
tionalen Konzentration zu führen. Es iſt 
zur Stunde noch nichts darüber bekannt, 
welche Schritte Prälat Kaas im Laufe 
des heutigen Tages unternehmen wird, 
um dann am Nachmittag über ſeine Be⸗ 
mühungen dem Herrn Reichspräſidenten in 
Fortſetzung ſeiner geſtrigen Unterredung mit 
ihm Bericht zu erſtatten. 

An Parteiführer beſprechungen 
haben außerdem nach Abſchluß des Brief⸗ 


denten un 
tung des Herrn Reichspräſi 
fer, und dem Führer der Deutſchen Volks⸗ 


partei, Rechtsanwalt Dingelde y. Schließ⸗ 


Sugenberg und Staatsrat Schaeffer. 


geſetzt. 
$ Die Be⸗ 
ſetzung des Auswärtigen Amtes und des Reichs⸗“ 


neuerung des Reiches 


iſt eine andere 


DE. 27% 


wechſels aigen dem Herrn Reichspräſi⸗ 
) Baer Unterredungen des 
Staatsſekretärs Dr. M pihne r in Bertre- 
s N enten ſtattgefun⸗ 

den: mit dem deutſchnationalen Parteiführer 
Dr. Hugenberg, dem Vorſitzenden der 
Bayeriſchen Volkspartei, Staatstat Schaef⸗ 


lich hatte der nationalſozialiſtiſche Partei⸗ 
führer Hitler Unterredungen mit Dr. 


Hitler bleibt vorläufig noch 
in Berlin 


i Berlin, 25. November: 
Der Führer der NSDAP., Adolf Sitler, 
bleibt vorläufig in Berlin. Der Zeitpunkt jeiz: 
ner Abreiſe nach Münden ijt nach nicht fejt- 


Vas toll werden? 

Aus dem Meinungsaustauſch der Par- 
teien, der noch in Auszügen veröffentlicht 
werden wird, iſt eine Stimme anzuführen, 
die von einem beſonderen Geſichtspunkt die 
innenpolitiſche Lage Deutſchlands beleuchtet. 
Im „Tatkreis“, der jungen politiſchen 
Bewegung, die nicht rein parteimäßig ge- 
bunden iſt, aber ſtark zur nationalen Er⸗ 
rängt und darum 
mit gewiſſen Einſchränkungen, mit der Na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Partei ſympathiſiert, 
wird ein Aufſatz veröffentlicht, der von einer 
beſonderen Seite die Entwicklung ſieht. Ob 
fie in dieſet Richtung gehen wird und kann, 

rage, — dieſe Stimme aber 

unbeachtet zu laſſen, wäre ebenfalls verfehlt. 
Wir veröffentlichen dieſe Meinung, ohne 
damit von uns aus irgendwie dazu Gtel- 
lung zu nehmen. Ag SN 

Der „Tatkreis“ ſchreibt folgendes: 
„Die Verhandlungen zwiſchen dem Reichs⸗ 
präſidenten und der Nationalſozialiſtiſchen Par⸗ 
tei litten unter dem unlösbaren Gegenſatz zwi⸗ 
ſchen präſidialer Regierung und parlamenta⸗ 
riſcher Regierung. Ein Präſidialkabinett kann 
nicht von einem Parteiführer oder einer ein⸗ 
zigen Partei gebildet werden; es würde die 
Neutralität des Präſidenten gefährden. Der 
Prüſident kann dem Kanzler, den er ſtützt, nur 
dann ſeine Macht zur Verfügung ſtellen, wenn 
es ſich um eine wirklich unabhängige und par⸗ 


eee, e ee handelt. Das 


nd von vornherein jeft. Man jah deshalb den 


Verhandlungen ſteptiſch entgegen. Der Reihs- 


präſident mußte die Nationalſozialiſtiſche Partei 
allo zunächſt auf den. Weg parlamentariſcher 
Mehrheitsbildung verweiſen.“ 


Daß dieſer tein Ergebnis bringen 


würde. war. ebenfalls nicht unklar. Ueberdies 
machte ihn der Präſident von fünf Bedingun⸗ 


gen abhängig: 

1. Die Feſtſtellung daß die perſonelle Zuſam⸗ 
1 anla des Ra inetts der Zuſtimmung 

des Reichspräſidenten bedarf. 

2. Der Reichspräſident behält fih das Recht 

beſonderer jey d auf die Beſetzung 
des Reichswehrminiſteriums und des Aus⸗ 
wärtigen Amtes vot, weil er Oberbefehls⸗ 
haber der Reichswehr iſt und das Reich 
nach außen völkerrechtlich vertritt. 


3. Bei der Aufſtellung des Wirtſchaftspro⸗ 
gramms ſoll die bi 
ten werden. 


eine Koalition einzuſpannen, 


rige Linie eingehal⸗ 


4. Eine Rückkehr zu dem Dualismus zwiſchen 
Reich und Preußen ſoll ausgeſchloſſen 
bleiben. 

5. Die Kompetenzen des Reichspräſidenten aus 
dem Artikel 48 der Reichs verfaſſung ſollen 
keine Abſchwächung oder Aenderung er⸗ 
fahren. 


Von dieſen Bedingungen iſt zumindeſt die 
dritte untragbar, denn man kann, nachdem der 
alte Kanzler an ſeinem Wirtſchaftsprogramm 
geſcheitert iſt, von dem neuen ſchließlich nicht 
verlangen, daß er dieſes gleiche Programm 
übernimmt. 

Durch dieſen Entſchluß wurde nun die Meute 
der Parteien auf die NSDAP losgelaſſen, die 
ſich plötzlich alle für die parlamentaris 
ſche Mehrheit einſetzten, voran das Zentrum 
und Hert Hugenberg, der unter Papen noch 


ſeinen antiparlamentariſchen Tendenzen freien 


Lauf gelaſſen hatte. Denn hier zeigte ſich die 
Möglichkeit, die NSDAP. verantwortlich in 
ſich verbrauchen 
zu laſſen in den Gegenſätzen dieſer Koalition 
und ſie bei paſſender Gelegenheit und im rich⸗ 
tigen Augenblick zu ſtürzen. 


So kam die NSDAP. in den wenigen Tagen, 
in denen ſie ſich in Berlin auf Verhandlungen 
einließ, plötzlich in die Klemme. Der Reichs⸗ 
präſident gab ihr ſcheinbar eine Chance, zu re⸗ 
gieren, die Parteien ihrerſeits öffneten weit 
die Arme. Der Präſident aber verſah ſeine 
Chanec mit Bedingungen, die ſchwer zu erfüls 
len waren. Die Parteien hatten ebenfalls Be⸗ 
dingungen zu ſtellen. „Zwiſchen dieſen beiden 
Fronten geriet die NSDAP. immer deutlicher 
in Gefahr, zerrieben zu werden. Hitler hatte 
ſchließlich keinen anderen Ausweg mehr, als 
den parlamentariſchen Auftrag des Präſidenten 
abzulehnen. 


Was ſoll nun geſchehen? Es gibt 
nur einen Weg, ſinnvoll aus dieſer Krije her- 
auszukommen. Das iſt folgender: der Reihs- 
präſtdent beauftragt eine unabhängige 
Perſönlichkeit mit der Bildung eines 
neuen Präſidialkabinetts. Dieſe Pere 
ſönlichkeit verſucht von ſich aus, ſich mit den 
Parteien zu verſtändigen und das Kabinett 
aus Perſönlichkeiten zu bilden, die zumindeſt 
auch als Vertrauensleute der Parteien gelten 
können. Auch die NSDAP. beteiligt ſich 
direkt oder indirekt an einer ſolchen Löſung. 
Dieſes Kabinett entgeht einem Mißtrauens⸗ 
votum des Parlaments, und der Reichstag 
vertagt ſich bis Februar oder März. 


Eine andere Löſung ift ohne eine gefährliche 
Zuſpitzung der Lage nicht zu ſehen. Denn nun. 
nachdem die direkte Brücke zwiſchen Präſident 
und NSDAP. nicht zuſtande gekommen ift, 
wächſt die Möglichkeit einer Gefährdung 
beider: des Reichspräſidenten durch eine not 
wendig werdende ſtärkere Exponierung; der 
NSDAP. durch die Radikaliſierung in 
ihren eigenen Reihen. Zwei Dinge aber kann 
die ohnedies ſchwierige Situation Deutſchland⸗ 
im Augenblick nicht vertragen: eine Präſi⸗ 
dentenkriſe und einen Zerfall der 
N SD A P.“ 


Die deulſche Preſſe 


Berlin, 25. November. 


Die Veröffentlichungen über die Verhand- 
lun des Reichspräſidenten mit Adolf Hitler 
wer von der „Voſſiſchen Zeitung“ als Be⸗ 
weis für den abſolut loyalen und fairen Chas 
rakter des Angebots Hindenburgs bezeichnet. 
Die „Germania“ ſpricht von einein nicht ere 
hebenden Bild, bei dem Hitler in den aller⸗ 
erſten Anfängen und Vorfragen ſteckengeblieben 
ſei. Das Blatt jagt dann, es gebe kein Zus 
rück zu dem früheren Zuſtand. Ein Wieder⸗ 
aufleben der demiſſionierten Regierung würde 
das genaue Gegenteil einer politiſchen 
Entſpannung bedeuten. Das „Berliner Tage: 
blatt“ ſagt, Hitler habe ſeinen zweiten 
13. Auguft erlebt. Der „Vorwärts“ meint, 
ſchon die erſte Antwort Meißners vom 22. No 
vember zeige, wie ſehr Hitler nun in "i 
Schlinge geſeſſen habe. Der große Führer u 
alle ſeine Unterführer ſeien k die 3 
en, und -Hugenberg ſei Triumppatotk⸗ b 
Siileturpenen "Hitlers ſeten entzwei, ake 


~ inneren Abſichten Aller Hätte klärend fein 


auch die demokratiſch⸗-parlamentariſche Maske 
ſei gründlich zerſtört. Der „Vörſenkurier“ for⸗ 
dert, daß, jo gering auch die Ausſicht ſcheine, 
doch weiter der Verſuch gemacht werde, die 
Nationalſozialiſten zur Mitverantwortung her⸗ 
anzuziehen. Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ 
führt aus, wenn man die Hoffnung wirklich 
aufgeben wollte, daß in letzter Stunde doch 
noch eine Möglichkeit gefunden werden könnte, 
die die Nationalſozialiſten mit einbezieht, dann 
wäre für die nächſten Wochen der deutſchen 
Zukunft mit ſo tief einſchneidenden Eingriffen 
in das Verfaſſungsleben zu rechnen, daß ſchon 
der Gedanke daran tiefe Sorge auslöſen muß. 
Die „Börſenzeitung“ ſpricht von einem „trüben 
Ende“. Der „Lokalanzeiger“, der davon ſpricht, 
daß eine neue Beſprechung Hindenbur mit 
Dr. Hugenberg bevorſteht, berichtet über die 
von deutſchnationaler Seite aufgeſtellten For⸗ 
derungen, daß das kommende Kabinett der ver⸗ 
ſchärften augenblicklichen Lage durch umfang⸗ 
reiche Neubeſetzungen gegenüber dem bisheri⸗ 
gen Kabinett von Papen Rechnung tragen 
müſſe. Der „Tag“ iſt der Anſicht, daß Hinden⸗ 
burg ſo entſcheiden mußte, wie er entſchieden 
habe. Der Gedanke von Harzburg ſollte ſeine 
einigende Kraft zum Durchbruch bringen, dann 
wäre uns allen geholfen. Die „Kreuzzeitung“ 
nennt die Tatſache, daß die NSDAP. an fih 
bereit geweſen wäre, eine parlamentariiche 
Mehrheitsregierung zu bilden, für alle Vor⸗ 
kämpfer des überparteilichen Nationalgedan⸗ 
tens eine ſchwere Enttäuſchung. 


Ein Aufruf Hillers 
im „Veſtdeulſchen Beobachter“ 


Köln, 25. November. 


Der „Weltdeutjche en veröffent- 
licht einen Aufruf Adolf Hitlers, in dem 
er nach einer längeren Kritik am Kabinett 
Papen erklärt, man habe ihn nach Ber⸗ 
lin gerufen, um an der Behebung einer 
Regierungskriſe mi 9 u wirken und habe 
dabei doch nur das Kabinett Papen retten 
und ihm, Hitler, einen zweiten 13. Auguſt 
bereiten wollen. Obwohl der ihm übertra⸗ 
gene Auftrag durch die daran geknüpften 

Bedingungen von vornherein unmöglich 
gemacht worden ſei, habe er ſich angeſichts 
der Not des Volkes entſchloſſen, ein 
Angebot zu machen, das zugleich für die 


können. Das Angebot ſei abgelehnt 
worden. Er glaube, daß ſchon dann der Wille 
der Ratgeber des Rei e erfüllt 
ſcheine. Was er am Abend des Wahltages 
ſchon erklärt habe, wiederhole er hier noch 
einmal: „Diejes Syſtem muß in Deutſchland 
niedergebrochen werden, wenn nicht die 
deutſche Nation an ihm zerbricht.“ Der Aufs 
ruf ſchließt mit der Erklärung, daß der 
Kampf weitergeführt werde mit der 
Zuverſicht, daß die Nationalſozialiſtiſche Par⸗ 
ten Sieger bleibe. 


Geſandler von Praeger 
beim Reichspräſidenten 


Berlin, 25. November. 


Reichspräſident v. Hindenburg empfing 
geſtern den mit Ende des Monats in den Ruhe⸗ 
ſtand tretenden bayeriſchen Geſandten und ſtimm⸗ 
führenden Stellvertreter Bayerns im Reichsrat, 
Dr. v. Praeger; der Herr Reichspräſident 
überreichte bei dieſer Gelegenheit Herrn v. Prae⸗ 
ger ſein Bild mit eigenhündiger Pe 


— 


Jranzöſiſche Stimmen 
zur Hallung Rooſevells 


Paris, 25. November. 


Der Waſhingtoner Sonderkorreſpondent des 
„Petit Parifien“ erklärt, vom europäiſchen 
Standpunkt geſehen ſei die Haltung Rooſevelts 
Frankreich ungünſtig in dem Sinne, als ſie 
nicht eine endgültige Gejamtlöfung des 
Schuldenproblems aller Staaten ermög⸗ 
liche. Sie fei aber auch en, 
lend in dem Sinne, als ſie vertrauliche Ver⸗ 
handlungen ermögliche, die viel eher zu We 
einbarungen führen könnten als die Vorgangs⸗ 
weiſe, die Hooper vorſchlage, nämlich Einſetzung 
einer Kommiſſion. 

Der Sonderkorreſpondent des „Petit Jour⸗ 
nal“ in Waſhington behauptet, dem engliſchen 
Botſchafter fei der Text der amerikaniſchen 
Antwort erſt ſechs Stunden ſpäter überreicht 
worden, da Schatzſekretär Mills noch verſucht 
habe, eine bevorzugte Behandlung Englands 
bei Hoover. zu erreichen. 


London, 25. November. 
Pertinax meldet dem „Daily Telegraph“, er 
höre, die franzöſiſche Regierung werde über 
ihre Politik in der Frage der Schuldenzahlung 
an Amerika keine Entſcheidung treffen, bevor 
ſie die Frage mit der britiſchen Regierung et: 


örtert hahe. 
* 


Paris, 25. November, 
Nach dem „Echo de Paris“ ſoll Miniſterprä⸗ 
ſident Herriot beabſichtigen, die verlangten 
Zahlungen an die Internationale Zahlungs⸗ 
bank abzuführen und die dort eingezahlten 
Beträge zu ſperren. 


> Pojener Tageblatt 
Staatspräfident oder Sejm 


Ber ratiſiziert den polniſch-ruſſiſchen Verirag? 


A. Warſchau, 25. November. (Eig. Telegr.) 


Die Warſchauer Preſſe beſchüftigt ſich auf 
Grund der geſtrigen Ankündigung der offi⸗ 
ziöſen „Gazeta Polſka“, daß die Ratifizies 
rung des polniſch⸗ zufliiöen Nichtangriffs⸗ 
55 aftes demnächſt erſo Nun werde, mit der 

rage, auf welche Weiſe die Ratifizie⸗ 
rung vorgenommen werden ſoll. Die Ne a 
rung ſteht auf dem Standpunkt, daß 
Ratifizierung des Paktes durch den ie 
präfidenten allein genüge, da nach Art, 49 
der polniſchen Verfaſſung nur folme Ver⸗ 
trüge, die der Bevölkerung Polens finan⸗ 
zielle oder andere Laſten auferlegen, oder 
welche * territorialen Grenzen Polens ver⸗ 
ändern, dem Parlament vorgelegt wer⸗ 
den müſſen. Da dies auf den polniſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Nichtangriffspakt pagi zutreffe, vn 
die Regierung die Ratifikation durch de 
Staatspräſidenten für verfajlungsmähig 
ausreichend. n der oppoſitionellen 
Preſſe wird dagegen gerade für dieſen Ver⸗ 
trag die Ratifizierung durch das Parlament 
verlangt. Die nationaldemokratiſche „Ga⸗ 
Lie Warſzawſka“ weiſt darauf hin, 
daß es in Polen keine einzige Par⸗ 
tei gebe, die gegen dieſen Pakt ſei, und 
daß gerade 416 die einſtimmige Rati- 
fikation des Parlaments Gelegenheit zu 
einer 1 Demonſtration der 
friedlichen Abſichten Polens 
gegenüber der Sowjetunion biete. 


Um ein Wirtichaftsprogramm 
A. Warſchau, 25. November. (Eig. Telegr.) 


Eine Delegation führender Perſönlichleiten 
des Zentralverbandes der polniſchen Induſtrie 
ſprach geſtern beim Miniſterpräſidenten Pry⸗ 
ſtor vor und überreichte ihm den Wortlaut 
des neuen Wirtſchafts programms 
des Zentralverbandes. Das Programm wird 
bisher nicht veröffentlicht. Wie jedoch verlautet, 


werden darin verlangt: Herabſetzung der 


„ 
für die Regierung Herriof 


Paris, 25. November. 


Die Kammer erledigte in einer Nacht⸗ 
, die um 4 Uhr morgens zu Ende gin 
Interpellationsdebatte über die Aero: 
Poſtale⸗Angelegenheit durch Annahme einer 
Vertrauenstagesordnung für die 
Regierung mit 485 gegen 18 Stimmen. Die 
Tagesordnung beſagt, daß die Kammer den 
Verleumdungsfeldzug gegen gewiſſe Beamte 
brandmarke, den Piloten ey ea nen 
ihre Anerkennung ausſpreche und daß der 
Finanzausſchuß und 27 Sultfahrtausiguß 
der Kammer über die in der Debatte zum 
Ausdruck gekommenen Vorfälle Aufklä⸗ 
rung bringen müßten. 


— — 


Spuk im Donauraum 


Der Außenpolitiker des Tatkreiſes G. W. 
ſchreibt: 


Die Reiſe von Gömböſch nach Rom zu Muſſo⸗ 
lini, das Zuſammentreffen von Held und Doll⸗ 
fuß und die Reife von Dollfuß zu Gömböſch 
haben Anlaß zu den phantaſtiſchſten Gerüchten 
gegeben. In London und Paris witterte man 
eine große italieniſche Intrige. In Wirklich⸗ 
keit dürfte kaum mehr vorliegen als an ſich 
harmloſe, aber notwendige Handels“ 
vertragsver handlungen der Donon: 
länder, und bei Licht beſehen, ein ſanfter 
Drud der Ungarn auf die Tſchechoſlowa⸗ 
kei, die noch immer keinen Handelsvertrag mit 
Ungarn abgeſchloſſen hat. Von wirklichem 
Jutereſſe iſt an dieſen Vorgängen wohl noch 
am meiſten die Reaktion Südſlawiens auf die 
Aktivität des neuen ungariſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten. Dort ſind in den letzten Tagen ſowohl 
in Belgrad, wie in Agram und in Lalbach 
wieder Stimmen laut geworden, die energiſch 
eine engere Ausgeſtaltung des deutſch⸗füdſlawi⸗ 
ſchen Handels fordern. 


Die Stimmung in Oeſterreich ift 
mehr als gedrüdt. Der Bundeskanzler 
hegt die ſchlimmſten Befürchtungen für den Fall, 
daß in Deutſchland Hitler Reichskanzler werden 
ſollte. Dann ließen ſich wohl die Wahlen in 
Oeſterreich nicht mehr ohne weiteres auf⸗ 
ſchieben, die zweifellos einen nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Erfolg bringen. Herr Dollfuß hat dieſe 
Sorge wohl auch am letzten Sonnabend mit 
feinem bayeriſchen Kollegen beſprochen. Ob hier 
noch weitergehende Pläne vorliegen, iſt vor⸗ 
läufig ſchwer zu entſcheiden. Wie aus Wien 
berichtet wird, hat Starhemberg unlängſt 
auch einen Vertrauensmann zum Staatsrat 
Schäffer nach München geſchickt, und es wäre 
nicht gusgeſchloſſen, daß hiermit die Gründung 
einer großen ſüddeutſchen Zeitung, die von der 


übernehmen. 


Steuern um 10 Prozent, Abbau der Beir 
träge zu den Sozialverfiherungen, neue Staats⸗ 
aufträge für die Induſtrie und neue große Kre⸗ 
dite für die Landwirtſchaft. Das Programm 
läßt jeden Hinweis der Mittel, woher die Re- 


gierung das Geld zu dieſen Aktionen nehmen 


ſoll, vermiſſen. Die Induſtrie erklürt ſich zu die- 
ſem Programm als von ſich aus nicht in 
der Lage, etwas zur Behebung der Wirt: 
ſchaftskriſe zu unternehmen. 


Regierungsumbildung? 


A, Warſchau, 25. November, (Eig. Telegr.) 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen ſpricht 
man von einer angeblich bevorſtehenden 
Umbildung der polniſchen Regierung 
noch vor dem Wieder zuſammen⸗ 
tritt des Parlaments. Der Staats⸗ 
präſident hat eitern den Landwirtſchafts⸗ 
miniſter L ud fi ewicz in einer längeren 
Audienz empfangen, und es heißt, daß Lud⸗ 
kiewicz in den nächſten Tagen zurücktreten 
werde. Eine Beſtätigung dieſer Behauptun⸗ 
gen war nicht zu erlangen; es wird aber 
allgemein darauf hingewieſen, daß der Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter in den letzten Wochen 
pi den von der Qand piger, vor allem 
in der „Grünen Woche“ aufgeſtellten Forde⸗ 
rungen, identifiziert hat. Es ſoll ihm nur 
nicht gelungen ſein, ſich gegenüber ſeinen 

Erue durchzuſetzen. Der Landwirtſchafts⸗ 

r ſoll die Abſicht haben, wieder die 
Direktion der Staatlichen Agrarbank zu 
Als mutmaßliche Nachfolger 
des Miniſters werden ſein jetziger Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Kar ma ceti, der frühere Prä- 
ſident der gen er ai pb der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Verbände, und der gegenwärti 
Unterſtaatsſekretär im Mini 1 
dium, Oberſt Lechnic ki, der mit der Aus⸗ 
arbeitung des Wietſchaftsprogramms der 
Regierung betraut iſt, genannt. 


Heimatwehr eben betrieben wird — und deren 
Erſcheinungsort vielleicht Salzburg ſein ſoll — 
in Verbindung ſteht. Jedenfalls ſoll für dieſe 
Zeitung deutſches Geld flüſſig gemacht werden. 
Außerdem hat die Heimwehr auch eines der 
herüchtigſten Wiener Boulevardblätter, „Die 
reiheit“, erworben, nachdem ihr letzter Be- 
ſitzer, der Hotelier Keller, aus der Heimwehr 
hinausgeworfen worden ift, weil er nicht für 
die Lauſanner Anleihe war. 


Wichtiger noch als die legitimiſtiſchen Mätz⸗ 
chen der verſchiedenen Schattierungen dürften 
die perſonellen Fragen ſein, die mit der Reſtau⸗ 
ration der Creditanſtalt in Verbindung 
ſtehen. Die Neuregelung, die mit den Gläubi⸗ 
gern der Creditanſtalt in London in den Grund⸗ 
zügen vereinbart worden iſt, befreit im End⸗ 
efſekt die Banken von etwa 60 Prozent ihrer 
Schulden. Die Creditanſtalt wird künftig zwei 
Großaktionäre haben, den öſterreichiſchen Staat 
und das Konſortium der Auslandsgläubiger. 
Nachdem man ſich einmal entſchloſſen hat, die 
Bank nicht zu liquidieren, muß jetzt erſt an die 
Abſtoßung und Umorganiſation eines großen 
Teiles der Induſtriebetriebe gegangen werden, 
die praktiſch von der Kreditanſtalt abhängig 
ſind. Es iſt ſehr zu hoffen, daß für dieſe Auf⸗ 
gabe trok des zu erwartenden franzöſiſchen 
— en der wohl fähigſte Mann dafür, 
Hermann Neubacher, vom öſter⸗ 
pe Bund nominiert wird. 


Somjettuffiiches 
Sliegerabenfeuer 


Nach Meldungen aus Molodeczuo wurde 
dieſer Tage in der Nähe des Dorfes Lichacze, 
das im Grenzbezirt Ruſſiſch⸗Ratow liegt, von 
einer Patrouille ein Flugzeug bemerkt, das in 
der Richtung der polniſchen Grenze flog. Da 
vom Beobachtungsturm wegen der Dunkelheit 
und wegen des Regens an dem Flugzeug keine 
Abzeichen erkannt werden konnten, begannen die 
Somjetjoldaten das Flugzeug aus zwei Ma- 
ne aa zu B Die Ber 
ie fig, jürgen bie Fil erwidert. 
Plötzlich Meter von 
— Dorfe ent 
ame 
ur e BJE bie W 
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iM es 
1 1 eh 14] a 
ebungs zw n verjdhie» 
denen Städten des ſewielſſch Weir Frußland 
ausführten, Nach ihren Aae ee fie 
wen b geſchoſſen haben, weil es ihnen ſchien, 
daf ſie auf polniſches oder 3 Gebiet ge⸗ 
en wären und ſie in l eh ſchaft zu ger 
— en fürchteten. Die 6 örden haben 
fe edoch im Berba; daß ſie im Flugzeug nach 
olen int en wollten. Dieſen Verdacht 
ſtützen fie darauf, daß die Flieger ihren Flug 
nicht auf einem Kampf-, jondern einem Jagd: 
ah n unternahmen. Die a en. find 
nach Mint gebracht worden, einer be⸗ 
ſonderen Militärkommiſſion über . wurden. 
Die Sowjetbehörden haben eine ſtrenge Unters 
ſuchung eingeleitet. 


der Komponiſt Siransiy 
lödlich verunglückt 


An der Ecke Bismarck⸗ und Kaiſer⸗Friedrich⸗ 
Straße in Charlottenburg wurde am 
Mittwoch beim Ueberſchreiten des Fahrdamms 
der Kapellmeiſter und Komponiſt Otto 
Stransky von einem in Richtung Bahnhof 
Zoo fahrenden Straßenbahnwagen der Linie 58 
angefahren und ſchwer verletzt. Er wurde nach 
dem Hildegard⸗Krankenhaus gebracht, wo er 
kurz nach der Einlieferung ſeinen Verletzungen 
erlegen iſt. Die Schuld an dem Unfall ſoll den 
Verunglückten ſelbſt treffen. 

*. 


Otto Stransty ſtand im 44. Lebensjahr. Er 
iſt in Brünn geboren. Seine muſikaliſche Be⸗ 
gabung wurde zeitig erkannt. Mit 18 Jahren 
ging er an das Leipziger Konſervatorium, wo 
Max Reger und Arthur Nikiſch zu feiner 
Lehrern gehörten. Er widmete ſich zunächſ. 
der ernſten Muſtik, ſchrieb einige Streich⸗Quar⸗ 
tette und Er hatte jedoch keinen 
Erfolg damit. Erſt als ihn das Leipziger Neue 
Operettentheater als Kapellmeiſter anitellte, 
begann fein Aufſtieg. Als zweiter Kapell- 
meiſter Max Reinhardts kam er nach Wien, 
wo er ebenfalls viele Operetten dirigierte. Nach 
dem Kriege, den er als öſterxeichiſcher Offizier 
mitmachte, ging er nach Berlin, wo er zunächſt 
an verſchiedenen Kabaretts als Kapellmeiſter 
tätig war. Sehr bekannt wurde er dann durch 
ſeine Tonfilmſchlager und ſeine Parodien für 
das Kabarett. 


Grubenunglück 
Anteilnahme des Reichspräſidenten 


Hindenburg, 25. November. Auf dem Del 
brück⸗Schacht ging Donnerstag abend auf der 
400⸗Meter⸗Sohle eine Strecke von etwa achtzig 
Meter Länge zu Bruch. Vier Mann murben 
eingeſchloſſen. Die Rettungsnrbeiten find fo: 
fort aufgenommen worden. 

* 


Hindenburg (Oberſchleſien), 25. November 
Wie hier verlautet, hat der Reichspräſiden 
durch Vermittlung des preußiſchen Miniſte⸗ 
riums für Wirtſchaft und Arbeit Erkundigun⸗ 
gen über das Schickſal der bei dem Gruben⸗ 
unglück verſchütteten 4 Bergleute eingezogen. 

Die Bergungsarbeiten werden nun auch von 
der weſtlichen Seite aus fortgeſetzt, wo man 
ſchneller vorankommt. Von den Eingeſchloſſe⸗ 
nen wurden Klopfzeichen nicht mehr 


gehört. 


Staatsjektefär 3. d. Trendelen⸗ 
burg beim Reichspräſidenken 


Berlin, 25. November. 
Der Herr Reichsprüſident empfing heute den 
zum Unter⸗Generalſekretüär im Generalſekre⸗ 
tariat des Völterbundes berufenen Staats, 
ſekretär z. D. Trendelenburg. 


— — 


Kleine Meldungen 


London, 25. November. Der König von Eng- 
land wird am erſten gg eine 


Botſchaft an das engliſche Volk durch den Rund- 
verbreiten laſſen. Abgeſehen von Rund⸗ 
Iunküpe kübertragungen bei offiziellen Anläſſen ift 


der engliſche König 


dies das erſte mal, da 
im Rundfunk ſpricht. a 


Dublin, 25. 8 Der iri che Freiſtaat 
hat heute Zölle auf engliſche Waren einge 
re Davon betroffen wird die engliſche Cin- 
uhr an Kartoffeln und Schnittblumen nach 
Irland. j 

In Braſilien ift die Anlage neuer Kaffee⸗ 
pflanzungen für die Dauer von drei Jahren 
von der Regierung verboten worden. Pe: 
kanntlich hatte der durch die Wirtſchaftsver⸗ 
hältniſſe und eine gute Ernte herbeigeführte 
Preisſturz auf dem Kaffeemarkt — dazu 
geführt, daß braſilianiſcher Kaffee ins 
Meer geſchüttet wurde. 


Seattle (Staat Waſhington), 25. Nopember. 
Ein Philippins lief in den Straßen der 
Stadt Amot und ſtach eine große Anzahl von 
Paſſanten nieder. Insgeſamt wurden 6 Per⸗ 
ſonen getötet und mehr als 12 verwundet, be⸗ 
vor der Raſende ergriffen und kampfunfähig 
gemacht werden konnte. 

* 


London, 25. November. Ein Kabinettsaus⸗ 
ſchuß wird heute zuſammentreten, um die amer 
ritaniſche Note zu N 


Paris, 25. eee Der Lufttransport⸗ 
Ausſchuß der internationalen Handelskammer 
iſt einſtimmig zur Ablehnung der Pläne auf 
Internationaliſierung der Handelsluftfahrt ge⸗ 
kommen. 


Pofener 
Tageblatt 


Die Offenbarung der Liebe 


Nun ſtehen wir wieder im lieben 
Advent. Ein neues Kirchenjahr beginnt, 
und wir ſingen mit Recht: Gottlob! Ein 
neues Kirchenjahr macht uns die ewge 
Treue des großen Gottes offenbar, E 
feine 3 reue, die ihr Wort beſtändig hält 
und der Sünder Troſt und Rat zu uns 
her geſendet hat. Aber in dieſer Treue 
wird ſeine Liebe uns kund, die ſich der 
verlorenen Welt annimmt. Da verſtehen 
wir des Apoſtels Wort: Er hat uns erſt 


Aus Sta 
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geliebt! Das predigt das ganze Kirchen⸗ 
jahr jeden Sonn⸗ und Feiertag, daß über 
uns Gottes ewige Liebe waltet. Und wir 
ſind getroſt und dankbar, daß in dieſer 
liebeleeren haßerfüllten Welt ein Ort uns 
gegeben iſt, da wir den Herzſchlag der 
Liebe ſpüren dürfen, Gottes uns in Jeſu 
Chriſto erſchloſſenes Vaterherz. Aber dann 
wiſſen wir auch, was unſer an Aufgaben 
und Pflichten wartet. Laſſet uns lieben! 
Es iſt zu wenig, wenn Luther dies Wort 
nur auf die Liebe zu Gott gedeutet hat, 
es umfaßt das ganze Gebiet der Liebe, 
auch den Bruder, den Nächſten, den zu 
lieben dem Apoſtel ſelbſtverſtändlich dünkt 
für einen, der Gott liebt (1. Joh. 4, 
19—21). Denn, wer feinen Bruder nicht 
liebt, den er ſieht, wie kann er Gott 
lieben, den er nicht ſieht? So iſt unſere 
den Menſchen zugewandte Liebe Beweis 
des Maßes unſerer Gottesliebe. Und iſt 
nicht auch da der Advent die Zeit, da in 
beſonderem Maße Liebe offenbar werden 
ſoll? In unſerem Brauch iſt Adventszeit 
weſentlich zur Rüſtezeit auf das Weih⸗ 
nachtsfeſt geworden ... das aber will das 
Feſt ſein, an dem Menſchen in beſonderem 
Maße ſich Liebe erweiſen. Und iſt nicht 
die Gegenwart in dieſer Hinſicht beſonders 
ein Schrei um Liebe? Die Not der Zeit 
iſt groß, größer ſoll die Liebe ſein, die 
Hand anlegt an ihre Ueberwindung. 
Darum ſoll es bleiben bei dem Wort: 
Laſſet uns Liebe üben, denn Er hat uns 
zuerſt geliebt! i 
D. Blau: Poſen. 


Stadt Poſen 


Falſche 20⸗ötotynoten im Umlauf 


Die Bank Polſki gibt bekannt, daß wiederum 
falſche 20⸗Zlotiy⸗ Banknoten im Um- 
lauf find und gibt Einzelheiten des Ausſehens 
der Falſifikate bekannt, die ſich verhältnis⸗ 
mäßig leicht von den echten Scheinen unter⸗ 
ſcheiden. Während auf den echten Noten das 
Bildnis durch Waſſerdruck hergeſtellt iſt, iſt es 
auf den Falſifikaten mit weißer Farbe aufge⸗ 
druckt. Außerdem iſt die Farbe der ganzen 
Banknote etwas heller als die der echten, wo⸗ 
bei die blaue Tönung etwas ſtärker hervor⸗ 
tritt. Die Umriſſe kennzeichnen ſich beſonders 
durch graugrünen Farbton, während der Druck 
der echten Noten ins Blaue leuchtet. Auch die 
Unterſchriften weiſen leicht erkennbare Unter⸗ 
ſchiede auf. 


achtung, Kläger beim Oberſten 
verwaltungsgericht 


Die Verordnung des Staatspräſidenten über 
das Oberſte Verwaltungsgericht (Dz. Uſtam 
Nr. 94, Vo, 808, Art. 115) beſagt, daß in den 
Fällen, wo die Klage beim Oberſten Verwal⸗ 
tungsgericht (Najwyzſzy Trybunal Adminiſtra⸗ 
cyjny) vor dem 1. April 1932 eingereicht 
iſt, die Kläger oder ihre Bevollmächtigten ver⸗ 
pflichtet ſind, im Verlauf von 3 Monaten nach 
dem Inkrafttreten dieſer Verordnung (29. Ok⸗ 
tober 1932) ſchriftlich zu erklären, ob 
lie die Klage aufrecht erhalten 
wollen. In dieſer Erklärung iſt weiterhin 
anzugeben, ob die Klagenden die Durchführung 
der Verhandlung fordern. Wird im Verlaufe 
von drei Monaten eine ſolche Erklärung über⸗ 
haupt nicht, oder wird ſie in verneinendem 
Sinne abgegeben, ſo wird das als Aufhebung 
der Klage betrachtet und zieht die Çin: 
ſtellung des Verfahrens nach ſich. 
Dieſe Beſtimmung erſtreckt ſich nicht auf ſolche 
Fälle, in denen vor dem Tage des Inkraft⸗ 
tretens dieſer Verordnung der klagenden Partei 
eine Aufforderung zur Verhandlung zuge⸗ 
Zangen ift. 


O AIE 2 oz 


X J. Smimm -Berein Poſen, gegr. 1910. 
Sonnabend, den 26. d. Mts., abends 8% Uhr 
hält der I. S. V. P. in der Grabenloge eine 
Monats ⸗Verſammlung mit anſchließendem 
Tanztränzchen ab. Es wird um vollzähliges 
pünktliches Erſcheinen aller Mitglieder gebeten, 
da in der Verſammlung Herr Gerhard Draga, 
unter deſſen fachmänniſcher Leitung die Winter- 
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überhaupt immer in der kälteren Jahreszeit reiben Sie Gesicht und Hände täglich 


mit Nivea-Creme ein, — nicht nur allabendlich, sondern auch am Tage, bevor Sie 
` ins Freie hinausgehen. 


NIVEA- CREME 


schützt Ihre Haut vor rauher Witterung und erhält sie weich und geschmeidig. Zu ersetzen ist 
Nivea-Creme nicht, denn ihre beso dere Wirkung beruht auf den nur ihi eigener. “Gehalt ar 
hautpflagandem Euzerit. Ohne einen Glanz zu hinterlassen, dringt sıe schnell und vollkommen in 
ein, und nur die eingedrungene Creme kann ihre wohltuende Wirkung ausüben. 


Nivea-Creme in Dosen: Zt. 0.40 bis 2.60, in Tuben: ZI. 1:35 und 2.25 


übungsabende ſtattfinden, über das Thema 
„Ergänzungsſport für Schwimmen“ ſprechen 
wird. — Die Uebungsabende ſelbſt finden ab 
Montag, 28. November d. J. in der Turn⸗ 
halle des Knothe ⸗Belowſchen Lyzeums ſtatt. 
und zwar: für die Jugend von 4546 Uhr, 


für Damen von 7—8 Uhr und für Herren von 


8—9 Uhr. Die Weihnachtsfeier und Kinder⸗ 
beſcherung findet am Sonntag, dem W. Dezem⸗ 
ber (1. Weihnachtsfeiertag) nachm. 4 Uhr in 
den Geſamträumen der Grabenloge ſtatt. 

X Selbſtmordverſuch. Helene Zurawfka, die 
auf dem ehemaligen „Luſtigen Städtchen“ 
wohnt. verſuchte fih durch Lyſol zu vergiften. 
Beſinnungslos wurde fie- in das tiſche 
Kran gebracht. 

X Dfenegplofion. Die ul. Spofojna 25 mof 
nende Eliſabeth Hogaduſz teilte der 
Polizei mit, daß in ihrer Wohnung eine Ofen⸗ 
exploſion erfolgte, wodurch die Dede ſtark Be- 
ſchädigt wurde. Die Arſache dieſes Vorfalles 
ift noch unbekannt. 

X Ueberfahren. In der ul. Towaroma in 
der Nähe des Güterbahnhofes wurde Stefan 
Maliglowſki (ul. 2] von dem 
Laſtauto der Firma Nowakowſki überfahren. 
Der Schwerverletzte fand Aufnahme im Städt. 
Krankenhauſe. ái i 5 

X Verſuchter Einbruchsdiebſtahl in das 
Reſtaurant „Bristol“. Bei dem Verſuch, in das 
Lokal „Briſtol“ einzubrechen, wurden Martin 
Rutkowſki, ul. Marſz. Foha 15a, Leon Szuſter, 
pe feſte Wohnung, und Edmund Dembicki, 
ul. 
Den Tätern wurden verſchiedene Ein⸗ 
cherwerkzeuge abgenommen. 


Einbrecher bereits bekannt. 
X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden 22 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
X Auf friſcher Tat erwiſcht. In der ul. Bort- 


nica 5 wurden die Zigeuner Paul Kurek, Willi 


Adler und Alexander Schmidt bei einem Kohlen⸗ 
diebſtahl erwiſcht. Die geſtohlene Kohle konnte 
ihnen abgenommen werden. 


X e 


Anfang Dezem⸗ 
ber wird vom Brieftaubenz 


chterverein „Pade⸗ 


Pop Szymanſkiego, auf friiher Tat er⸗ 
wiſcht. 
Rutkowſki und 
find den hiefigen Polizeibehörden als 


tewiti” in St. Lazarus eine große Brieftauben⸗ 
Ausſtellung veranjtaltet, 5 


Wochenmarktbericht a 


„Ein gut bejuchter Wochenmarkt ſicherte den 
ndlern einen t zufriedenſtellenden Um- 
ände des Gemüſemarktes 
eer Gas net Jahreszeit 3 
ein es Ange u tehend 
4 5 9 zu nachſtehenden, 


au Pin reiſen. Man zahlte für 
Kopf 

koſtete pro Ko 

lat 15.20. Se 


1.00, Sa 15.— „ 

5—10, für ein Pfund Grünkohl verlangte man 
für Spinat 20—25, 

Erbſen 25—30, * Mohrrüben 10, 

Kartoffeln 3—5 fen 10, Zwiebeln 10—15, 

für ein Bund Radieschen 15—20, Zitronen das 


15, ein Pfund Aepfel koſtete 30 bis 60, 
Birnen 


bis 15, 
— 4 40. das Bund, 8 
1 2 Preiſe 1,20, Upfelfinen das Stück 60. 
| — Die 


1,70—1,80, Weiğtä 

re 221 Ai 

wurden 2,30—2,50 geza x 

markt lieferte Hühner zum Preiſe von 2,59 his 

4,50, Enten für 3—4,50, f 

Puten 5—7, 

Auch auf dem 
ute richt 
leiſchmarktes zeigten nachſtehendes Prersver⸗ 

ni 


Natel Schweinefleiſch pro Bien 80 bis 1,00, 
albfleiſch 1,00—1,30, Nindfleiſch 90 bis 1,00, 
Ha roher Speck 90, Räucher⸗ 


Aus den. 
i 88 Topfgewach 


Wojew. Poſen 
Schlehen | 


Handarbeitennerfauf des Mif- 
ſionsnähvereins. Wir meijen auch an 
dieſer Stelle hin auf den Handarbeitennerfauf 
des Miſſionsnähvereins, der den 
28. November, um 2½ Uhr nachm. im Pfarr⸗ 
hauſe beginnt. Wer es irgend kann, ſollte dem 
ſchwerbedrängten Werk der Heidenmiſſion auch 


durch Teilnahme an dieſer Veranſtaltung zu 


Hilfe kommen. 
X Für die ſteuer zahlende Qand- 
sesälterung Ser Seiten pn 
inanzamtes g an e 
Bin der rückſtändigen Kon 8 
Erbſchaftsſteuern der Landbevölkerung nicht 
mehr verlängert wird, aljo am 31. 12. 1992 ab- 
läuft. Schon vom 2. 1. 1933 an werden dieſe 
Steuern durch den Gerichtsvollzieher eingezogen. 


ür die Stromzu ng 
in der $ die beſitzt. Viele Hand- 
werker und Geſchäftsleute werden durch die 
dauernden Unterbrechungen in der elektriſchen 
Kraft⸗ und Lichtanlage ſehr geſchädigt. 


Kroloſchin 


# Die Wilddieberei hat in letzter 
Zeit auch in unſerem Rai derart zugenom⸗ 
men, daß wohl faum ein Tag in der Woche 
vergeht, an welchem nicht über kleinere oder 
ſrößere derartige Vergehen berichtet werden 
önnte. Nicht immer aber eniſchlüpfen dieje 
Wilddiebe unbeſtraft. In der vergangenen 
Donnerstaanacht konnte der Oberförſter aus 


Borzeciczki zwei ſolcher Waldräuber bei friiher 
Tat A eh beide dem götler 
gegenüber zur Wehr een, ſchoß er und ner- 
wündete beide, ſo daß fte in das Koſchminer 
Krankenhaus liefert werden mußten. 
legte Faſanen wurden den Wilderern ab- 


Sparſamkeit am verkehrten 
Ende. Uns Krotoſchiner Bürger mag es 
nicht allzu ſehr wundern, wenn der Kroto- 
Giner Bahnhof keine Telephonverbindung be- 
itzt und man aus dieſem Grunde keinerlei Jn- 
or mationen auf tele ſchem Wege einholen 

nn. Der Fremde aber, der als Gaſt in unje- 
rer Stadt weilt, wird ſich eines ungünſtigen 
Eindruckes nicht erwehren können. Wie gejagt, 
wir Krotoſchiner haben uns an dieje Rüditän- 
digbeit bereits gewöhnt. — Was uns weiter 
fällt und was die Dieberei nur fördert, 
das iK die ğin rnis auf der Verladerampe. 
Sollten die ngel mit der allgemeinen Not- 
hu 5 * - es gn 
urde Sparſamkeitsmaßregel, denn der Scha⸗ 
„den ſowohl der Staat als auch die Kauf- 
mannſchaft erleidet, überſteigt wohl die Er- 
ſparnis an Telephon und Beleuchtung. 


F Die Obſtbaumallee Krotoſchin 
gaua A jeit einigen Tagen ein recht ordent- 
iches und jauberes Ausſehen erhalten. Die 
trockenen Bäume ſind entfernt, alle übrigen ſehr 
vernünftig ausgeſchnitten, fogar find Baum: 
ſcheiben um die Bäume angelegt, was von einer 
ſehr guten Behandlung der Ailee zeugt. Die 
Nach⸗ bzw. Neupflanzung foll erft ſpäter erfol- 
gen. Durch die uſammenlegung der Kreiſe 
Krotoſchin und Koſchmin fallen einige größere 
Kreisbaumſchulen an Krotoſchin, welchd folme 
Neupflanzungen der Alleen geſtatten. 


Schilöbera 


gr. Sprechſtunden des Steuer⸗In⸗ 
ſpektors. Das Finanzamt in Kempen gibt 
bekannt, daß zur Etleichterung der Bevölkerung 
in Schildberg und Umgegend in Schildberg im 
Büro ul, Zamkowe 33 der Steuerinſpektor aus 
Kempen am 24. November. 7. und 15. Dezember 
in der Zeit von 8—12 Uhr zu ſprechen ſein wird. 
Der Zutritt in den beſtimmten Stunden wird 
jedermann geſtattet ſein. 


Freitag: 


Posener Kalender 


Freitag, den 25. November 

Sonnenaufgang 7,31, Sonnenuntergang 15.48, 
Mondaufgang 3.52, Monduntergang 13.57. 

Heute 7 Uhr a. Temperatur der Luft 
+ 3 Grad Celſ. üdweſtwinde. Barometer 
745. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 6, niedrigſte 
+ 3 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. November 
+ 0,16 Meter gegen 0,15 Meter am Bor 
tage. 

Wettervorausſage 
für Sonnabend, den 26. November 


Anfangs trübe und regneriſch, ſpäter Tempe⸗ 
raturzunahme und Bewölkungsabnahme bei 
mehr auf Süd zurückdrehenden friſchen Winden 

— — 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Wielki: 
teitag: „Das Hollandweibchen“. 
onnabend 4 Uhr: „Fritzchens Abenteuer“ 
Abends: „Manon“. 
Sonntag 3 Uhr: „Dolly“. Abends: 
phonie⸗Konzert. 
Teatr Polfki: 
Treitag: Geſchloſſen. 
Sonnabend: „Akropolis“. 
Sonntag: „Akropolis“. 
Teatr Nomn: 
„Der brave Soldat Schweik“. 
Komödien⸗Theater: 
Freitag: Geſchloſſen. 
Sonnabend: „Dancing⸗Bar“. (Premiere.) 
Zirkus „Olympia“ (ul. Poznanſka): 
Weltattraktionen. (Beginn 8 Uhr.) 
Städtiſches Muſeum mit RNadio⸗Abteilung 
ul. Mariz. Focha 18 
Beſuchszeit: Wochentags von 10— 14 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 10—12% Uhr. An Don- 
nerstagen und Sonntagen ift der Eintritt frei, 


Kinos: 
Apollo: „Tarzan“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Die Spinne“, (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Tarzan“. (345, 347, %9 Uhr.) 
Slonce: „Wenn Frauen regieren“. (5, 7, 9.) 
Wilſona: „Die wunderbare Lüge der Nina 
Piotrowna“. (Brigitte Helm.) (5, 7, 9 Uhr. 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſka ta, Tel. 1185, 
Wohlſahrtsdienſt, Waly Leſzezynſkiego 3, 
Telephon 2157; 


Landesverband für Innere Miſſion. Fr. Ro 
tajczaka 20, Telephon 3971. 


Syme 


(Premiere. ) 


Gallen, Nieren⸗ und — 1 — 
Leute, die an übermäßiger Harnſäurebildun 
und Gichtanfällen leiden, regeln durch Geb 

des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers ihre 
träge Darmverrichtung. In Apoth. u. Drog. erh. 


Kempen 
er. Jagdergebnis. Während der auf 
dem Gelände des Gutes Siemianice abgehal⸗ 


tenen Jagd wurden von neun Schützen 310 Fa⸗ 
ſanen, 81 Haſen und 3 Kaninchen erlegt. 

gr. Motorrad geſtohlen. Ein gewiſſer 
Alfred Menzel aus Gierzyce ließ * Motor⸗ 
rad für kurze Zeit vor dem Gutshauſe des Herrn 
Waſik in Lefa opat, unbeaufſichtigt ſtehen. Als 
er zurückkam, war die Maj ine verſchwunden. 
Nach langem Suchen konate ſie hinter einer 
Miete verſteckt im Felde aufgefunden werden. 


Tremeſſen 


ü. Feuer. Bei dem 


Landwirt Ludwil 


i . Dyjiet 


Goſtun 


‚P Gärtnertagung. Eine außerordent⸗ 
liche Verſammlung hielt am letzten Sonntag der 
hieſige Gärtnerverein ab, die ſehr ſtark beſucht 
mar. An dieſer Verſammlung nahmen auch Di⸗ 
rettor Koſmol von der Izba Rolnicza in Poſen 
ſowie der Präſes des Gärtnerverbandes Poſen 
teil, und iſt eine Neuregelung in einigen Ab⸗ 
teilungen geſchaffen pochés. Eine Reihe von 
Anträgen haben die Mitglieder den Pofener 
Herren zur Beſchlußfaſſung unterbreitet. Die 
Poſener Gäſte verſtanden es, alle Anträge und 
Wünſche richtig auszulegen und zunächſt zu⸗ 
gunſten der Mitglieder feſtzulegen. Nach Be- 
endigung dieſer Verſammlung drückten der Vor⸗ 
ſihende wie auch die Mitglieder den Poſener 
Herren für alle Mühen und Anſtrengungen, 
deren ſie ſich unterzogen haben, den Dank aus. 


Oſtrowo 


Diebſtähle von Obſt bäumen. In 
der letzten Zeit mehren ie in erſchreckender 
Meile die Diebſtähle von Obstbäumen in der 
hieſigen Umgegend, ohne daß es gelang. die 
Täter durch die Polizei feſtzunehmen. Auf dem 
früheren Dominialgelände Zacharzew legen 
die neuen Beſitzer neuzeitliche Obſtgärten an. 
die jedoch von Langfingern nicht verſchont wer⸗ 
den. Zur Abwehr haben die Beſitzer die 
Stämmchen mit Monogrammen von waſſer⸗ 
ſeſten Farben verſehen, die jedoch wenig nähen 


Holzverſteigerung. Dienstag, 
29. d. Mts., dalata 9 Uhr findet im Lokal 
des A. Nowak in Klein⸗Wyſocko eine Brenn- 
holzverſteigerung aus dem Fürſtlich Nadziwill⸗ 
17 7 Forſtbezirk Piesgörny gegen Barzahlung 
tatt. 


Bleichen 


ik Schließung einiger Bäckerge⸗ 
ſchäfte. 
Anordnung der Kreis- Adminiſtrationsbehörde 
in der vergangenen Woche eine Reviſion der 
Bäckereien und Backwarengeſchäfte durch. Da 
ein Teil dieſer Geſchäfte und Unternehmen nicht 
den erforderlichen hygieniſchen Vorſchriften ent- 
ſprach, wurde ihre ſofortige e vorge⸗ 
nommen. Erit nach Beſeitigung der Mißſtände 
dürfen ſie wieder eröffnet werden. 


ik, Der Kampf gegen die Diphthe⸗ 
rie wird auch von den Schulen mit aller 
Energie geführt. Wir berichteten bereits, daß 
in der Stadt, wie in den umliegenden Ortſchaf⸗ 
ten erſchreckend viel Fälle dieſer heimtückiſchen 
Krankheit gemeldet worden find. So find in 
einer Schule in den erſten drei Tagen dieſer 
Woche nicht weniger als 20 Diphtheriefälle vor⸗ 
gekommen. Die Schulleitung ſah fi, ae 
gezwungen, alle Kinder, in deren Familien der: 
artige Krankheitsfälle zu verzeichnen ſind, vom 
Anterricht für die Dauer der Krankheit auszu⸗ 
ſchließen. Leider ſtößt dieſe Maßnahme vielfach 
auf den Widerſtand der Eltern oder des Vor⸗ 
mundes. Es iſt dies Vorgehen um ſo unver⸗ 
ſtändlicher, als dadurch bei der großen An⸗ 
ſteckungsgefahr einer weiteren Verſchleppung 
Vorſchub geleiſtet wird. 


Gueſen 


in. Franziskanerkirche renoviert. 
Vor drei Jahren hat der Franziskanerorden die 
hieſige Franziskanerkirche übernommen. Sie iſt 
eine der älteſten Kirchen der Stadt Gneſen, 
nämlich im Jahre 1259 von dem damaligen 
Herzog von Gneſen⸗Kaliſch, Boleſlaw dem From- 
men erbaut, der zu dieſem Kirchbau von jeiner 
frommen Gemahlin Jolenta bewogen wurde. 
Die Gebeine dieſer hl. Jolenta ruhen auch in 
der Franziskanerkirche. Der Nachfolger Bole⸗ 
laws des Frommen, der polniſche König Przez 
myſlaw. der im Jahre 1296 in aſen ermordet 
wurde, hat den Bau zu Ende geführt. Die jetzi⸗ 
gen Renovierungsarbeiten werden von dem 
hieſigen Ingenieur Smielecki nach den Plänen 
des Ingenieurs Cybichowſki aus Poſen ausge- 
führt, Die ſtatiſchen Berechnungen zu den neuen 
Pfeilern wurden von dem Ingenieur Ballen⸗ 
ſtaedt aus Poſen ausgeführt. Die Kirche iſt 
im gotiſchen Stil erbaut. 


in. Ausſtellung. Der Kunſtmaler Antoni 
de Brade aus Lodz ſtellt am Donnerstag im 
Hotel Francuſti fünfzig Bilder aus. Es han- 
delt ſich überwiegend um Landſchaftsbilder von 
der Oſtſee und Zakopane. Die Bilder können 
auch vom Publitum käuflich erworben werden. 


in. „Kaufmannſchaft und das neue 
Strafgeſetzbuch“ — ſo hieß ein Vortrag, 
den der Rechtsanwalt Lukaſzyk im Verbande 
der hieſigen polniſchen Kaufleute auf deren 
jüngſt ſtattgefundenen Verſammlung hielt. Er 
gab zuerſt eine Definition des Begriffes Kauf⸗ 
mann nach dem neuen Geſetz. Er führte weiter⸗ 
hin aus, daß auch das neue polniſche Geſetz 
zwei Kategorien von Kaufleuten unterſcheide. 
wie das frühere deutſche Geſetz. Der Unterſchied 
beruhe darauf, daß der kleine Kaufmann nicht 
verpflichtet iſt, Handelsbücher zu führen, im 
Gegenſatz zum Beſitzer eines größeren Handels- 
Ketriebes. Leider bringt das neue Geſetz keine 


klare Beſtimmung, wer fih als kleiner Kauf⸗ 


mann betrachten darf und wer nicht, im Gegen⸗ 
iak zum früheren deutſchen Geſetz, das beſtimmte, 
daß zu den Kleingewerbetreibenden derjenige 
gehört, deſſen Amſatz nicht über 24 000 Mark 
beträgt. In der Ausſprache wurde feſtgeſtellt, 
daß infolge der Lückenhaftigkeit im Geſetz alle 
Kaufleute zur . verpflichtet ſind. 
Wie wichtig das iſt, geht daraus hervor, daß 
das Strafgeſetz eine Strafe von ſechs Monaten 
Gefängnis vorſieht für Leute, die zur Führung 
von Handelsbüchern verpflichtet find und dieſer 
Pflicht nicht nachkommen. 


Margonin 


Ivy Einbruchsdiebſrahl. In der Nacht 
zu Donnerstag perſchafften ſich Spitzbuben Ein⸗ 
gang in die Wohnung des Schneidermeiſters 
Otto wo Mit einem Glasſchneider nahmen 
ñe eine Ecke der Scheibe heraus und — ten 
bald darauf in die Wohnung. Sämtliche $ 


Die Geſundheitspolizei führte auf 
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rengarderobe im Werte von 1200 Zloty wurde 
aba dagegen Damengarderobe unberührt 
gelaſſen. 


let 


O Vortrag beim „Verband für 
Handel und Gewerbe“. Fan den 
27. d. M., um 18 Uhr wird Herr Haup Hari 
leiter Styra aus Polen im Rahmen der Orts: 
gruppe des „Verbandes für Handel und Ge- 
werbe“ einen Vortrag im Saale von Frau 
Klemp über das Thema: „Wirtſchaftspolitiſche 
Ueberblicke“ halten. Auch die Mitglieder des 
Bauernvereins ſind zu dem N eingela⸗ 


den. Dem Vortrage geht eine Sitzung der 
Ortsgruppe des „Verbandes für Handel und 
Gewerbe“ voraus, die um 16 Uhr beginnt. 


Kolmar 

Sitzung des Landwirtſchaft⸗ 
lichen Vereins. Die letzte Monatsver⸗ 
ſammlung des Landwirtſchaftlichen Vereins war 
gut beſucht; auch eine Anzahl Damen waren 
erſchienen. Der Vortrag über die Konſervierung 
von Gemüſe und Fleiſch in Blechbüchſen und die 
r Maſchine zum luftdichten Ver⸗ 
ſchluß der Büchſen fanden das lebhafteſte Inter⸗ 
eſſe der Anweſenden. Wegen e 
derartigen Verſchlußmaſchine ſollen eitere 
Schritle unternommen werden, ſo daß mit einer 
baldigen Einführung dieſer Konſervierungsart 
zu rechnen ijt, zumal dieje Konſervierung erheb- 
liche Vorteile gegenüber der Weck-Konſervierung 
hat, ſich auch erheblich billiger ſtellt. Ein 
zweiter Vortrag über allgemeine e e 
Tagesfragen ſchloß ſich an. — Am 3. Dezember 
ſoll in Strözewo, am 4. Dezember in Wiſchin⸗ 
hauland ein Unterhaltungsabend veranſtaltet 
werden. 


ci Diebſtähle über Diebſtähle. Der 


5 2 


Ort Podanin wird ganz beſonders von Dieben 
Erſt vor kurzer Zeit ſind dort 


heimgeſucht. 
Einbruchsdiebſtähle größeren Umfangs vorge⸗ 
kommen. In den letzten beiden Nächten find 
wiederum drei Einbruchsdiebſtähle verübt wor⸗ 
den, und zwar wurden dem Gutsbeſitzer Mil⸗ 
bradt zwei gute Kutſchgeſchirte aus dem Stalle, 
dem Gutsbeſitzer Juſt ein Fahrrad aus dem 
Hauskeller und dem Landwirt Stoltz 6 Zentner 
Roggen aus der Scheune geſtohlen. 

Dieben fehlt jede Spur. i 


Natel 
Diebe als Brandſtifter 


S Um 4 Uhr früh brach beim Beſitzer Balcer- 
kiewicz in Koberek Feuer aus. Diebe, die B. 
berauben wollten, wurden bei ihrem Vorhaben 
geſtört und zündeten die Scheune an verſchie⸗ 
denen Stellen an. Schnell griff das Feuer um 
ſich und vernichtete Scheune und Stall mit ſämt⸗ 
lichem Inhalt. Ein Teil des Wohnhauſes 
brannte ebenfalls nieder. Der Schaden ift ſehr 
beträchtlich. Der Beſitzer war gegen Feuer nicht 
verſichert. 


Wojew. Pommerellen 


Graudenz; 


NeuerOrganijt. Die evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde bekommt jetzt einen neuen Organiſten. 
Vom Gemeindekirchenrat iſt der Lehrer Meiß⸗ 
ner aus Pleß in Oberſchleſien für dieſes Amt 
gewählt und wird es ſpäteſtens am 1. Januar 
antreten. 


Cuim 


Ermordet 


Ermordet aufgefunden wurde in ihrer Woh- 
nung in Granica hieſigen Kreiſes die im Jahre 
1849 geborene Beſitzerin Witwe Hieronima 
Ryczlowſka. Der Greiſin war der Kopf 
zerſchmettert. Weitere Nachrichten ſtehen vorerſt 
noch aus. 


Mewe | 
Opfer eines Eiſenbahnunfalls 


Am Dienstag abend, kurz nach Ankunft des 
letzten Zuges in Mewe, wurden einige beladene 
Güterwagen auf das tote Geleiſe vor dem Güter⸗ 
ſchuppen durch eine Lokomotive geſchoben. Aus 
noch nicht aufgeklärter Urſache zertrümmerte der 
erſte Wagen den Prellbock und fuhr auf den 
hölzernen Anbau des Stationsgebäudes auf. 
Durch den Anprall wurde der Anbau, in wel- 
chem ſich das Büro für den Fahrdienſtleiter be⸗ 
findet, ſtark beſchädigt und bekam eine 
windſchieſe Richtung, während vom Wagen das 
Bremſerhäuschen, in welchem ſich der Eiſenbahn⸗ 
ſchaffner Filz befand, zerſchmettert und 
das Vorderteil beſchädigt wurde. Erſt nach ein⸗ 
ſtündiger, anſtrengender Arbeit gelang es, den 
bedauernswerten Schaffner aus den Trümmern 


herauszuarbeiten, jedoch war der Tod ſchon ein⸗ 


getreten. 
Belrugsaffäre 


In Gdingen iſt, nachdem erſt kürzlich die 
Gründer des Gdinger Seehandelskonzerns wegen 
betrügeriſcher Geſchäftsführung zu 
langjährigen Gefängnisſtrafen verurteilt wor⸗ 
den find, eine neue Betrugsaffäre aufgedeckt 
worden. Die Aktiengeſellſchaft „Hatemors“ 
hat, wie das pt feſtſtellen konnte, in 
Wahrheit ihr Aktienkapital gar nicht eingezahlt 
und große Betrügereien vorgenommen. Der 
Vizepräſident dieſes Unternehmens und zugleich 
einer ſeiner Gründer iſt der Vorſitzende der 
Gdinger Ortsgruppe des Regierungsblocks, 
Kawezyüſki. 


Von den 
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Konarefjpolen 
Poſtwagen überfallen 
und drei Menſchen getötet 


Kielce, 24. November. In der Nähe des 
Dorfes Wyſzmontöw im Kreiſe Opatów wurde 
ein Noſt wagen, der nach der Station Jaſice 
fuhr, überfallen. Die Banditen er- 
mordeten den Kutſcher Marczyt, den 
Poſtillon Potocti und einen Paſſagier 
namens Herſz Kupferblum und raubten dann 
4200 Zloty aus dem Wagen. 


Schmuggel von Flugſchriften 


A Warſchau, 25. November. (Eig. Tel.) 
An der ſowjetruſſiſchen Grenze ift die polni- 
ſche Polizei einer originellen Methode des 
Schmuggels kommuniſtiſcher Flug⸗ 
ſchriften aus der Sowjetunion nach Polen 
auf die Spur gekommen. In einem Grenzorte 
der Wilna-Provinz, der halb auf polniſchem, 
halb auf ruſſiſchem Gebiete liegt, war es der 
Polizei aufgefallen, daß in letzter Zeit unge⸗ 
wöhnlich viel Beerdigungen aus der 
Sowjetunion nach dem polniſchen Teile des 
Grenzortes ſtattfanden. Als man geſtern einen 
Sarg, der gerade aus Sowjetrußland nach 
Polen transportiert wurde, öffnete, fand man 
ſtatt einer Leiche kommuniſtiſche Flugſchriften 
und Dokumente, die feit Monaten von den orts⸗ 
anſäſſigen Kommuniſten auf dieſem Wege nach 
Polen geſchmuggelt wurden. Im Zuſammen⸗ 
hang mit dieſem Schmuggel ſind mehrere Per⸗ 
ſonen verhaftet worden. 


153 Falſchmünzer verhaftet 
. Warſchau, 25. November. (Eig. Telegr.) 

n Warſchau wurden ern zwei Falſch⸗ 
ee en Bet Pa — 15 = 
len Monaten-jämtliche polniſchen Silbermünzen 
nachgemacht wurden. Außer den Geldgebern, 
den Technikern und den Arbeitern in dieſen 
Falſchmünzerwerkſtätten konnten auch 90 Agen⸗ 
ten verhaftet werden, die das Falſchgeld im gan⸗ 
zen Lande in Umlauf gebracht haben. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der in dieſer Sache vorgenommenen 
Verhaftungen beläuft ſich auf 153. 


Grenzgebiete 


Europareiſe als blinder Paſſagier 


Neu⸗Bentſchen, 24. November. 
Daß eine Europa⸗Reiſe nicht immer mit 


großen Geldausgaben verbunden ſein muß, hat 


ein in Neu-Bentſchen feſtgenommener polniſcher 
Staatsangehöriger bewieſen. Er hatte ſich in 
Danzig auf ein Schiff geſchmuggelt, das ihn 
in einem ſicheren Verſteck nach Rotter da m 
brachte. Von hier führte ihn ſein Weg als 
blinder Paſſagier mit der Bahn nach Spa- 
nien, wo er ſich vier Wochen aufhielt. Dann 
ging es wieder unter einem Eiſenbahnwagen 
über Paris nach Lille. Dort ließ er ſich 
nom zuſtändigen Konſulat einen polniſchen Paß 


ausſtellen, reiſte „blind“ nach Brüſſel, wo er 


ſich mit dem Luxuszug Paris — Warſchau 
wieder über die belgiſche Grenze ſchmuggelte. 
In Neu-Bentſchen, aljo kurz vor den Toren 
ſeines polniſchen Vaterlandes, ereilte ihn aber 
das Schickſal. 


Sportmeldungen 
Poſener Zupballderby 
Am Sonntag, 27. November, treffen ſich auf 
dem „Warta“-Platze zu einem Geſellſchaftsſpiel 
die Poſener „Warta“ und „Legja“, die ſo 
unglücklich um den Aufſtieg in Polens Extra⸗ 
klaſſe gekämpft hat. Das Spiel, das jehr inter- 
eſſant zu werden verſpricht, beginnt um 11.30 
Uhr vormittags. Beide Mannſchaften ſollen in 
ſtärkſter Aufſtellung antreten. 


Briefkasten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in Brieſkaſtenangelegenheiten nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 

(Alle Anfragen find zu richten an die Briefkaſten⸗ 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte wer⸗ 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrift⸗ 

lichen Beantwortung beizulegen.) 


Th. 100. Ihre Anfrage iſt in der Nr. 269 
vom 23. November beantwortet worden. 

P. P. K. Die Wohnungen ſind nicht als 
Neubauwohnungen anzuſehen und unterliegen 
infolgedeſſen dem Mieterſchutzgeſetz. 

P. B. 10. Sie müſſen einen Antrag an den 
zuſtändigen Staatsanwalt beim Sad Otregowy 
Oſtraw machen. — In Strafſachen gibt es für 
die Rechtsanwälte keine Gebührenordnung wie 
in Privatſachen. Wir würden Ihnen empfeh⸗ 
= 555 mit Ihrem Anwalt zu einigen. 

gpothefenja laczkowo. Eine Reviſion 
beim Oberſten Gerichte iſt nur zuläſſig, wenn 
das Wertobjelt über 3000 Zloty beträgt. Wenn 
wir genaue Auskunft geben ſollen, müßten Sie 
uns das Urteil des Appellationsgerichts zur 
Einſichtnahme überſenden. 

R. 11. Der Stempel ift für die Pachtſumme 
von 5 Jahren zu zahlen und beträgt 1 Prozent 
der Pachtſumme, aljo 30 Ztoty und 10 Prozent 
Zuſchlag = 35 Zioty Wenn der Vertrag nach 


Ablauf von vier Jahren aufgelöſt wird, kann 


die Stempelgebühr für ein Jahr zurückgefordert 
werden. Der Vertrag iſt gültig, auch wenn er 
nicht verſtempelt tie. Wir machen aber darauf 
aufmerkſam, daß Sie eine empfindliche Strafe 
zu erwarten haben, wenn die Steuerbehörde 
von dem Vorhandenſein eines nicht verſtempelten 


— . —ᷣ̃ —ükä— . ———— —— ̃— —ͥ4ä4ä ä— —— — ͤ äGꝛ⸗·¶̃ ä6ñ—ñ———— —— wd — — — — e e —à:—ů— — 5 


Im Bīro 


und überall da, wo viele Men- 
schen zusammenkommen, ist 
die Gefahr der Ansteckung 
durh Niesen und Husten 
groß. Schützen Sie sih des- 
halb vor Grippe, Halsentzün- 
dung und Erkältung durch 


Vertrages Kenntnis erlangt. — Ob die im Juli 
1933 fälligen Sprozentigen Dollarpfandbriefe ein⸗ 
gelöſt werden, läßt ſich nicht vorherſagen. Der 
niedrige Kursſtand gibt allerdings Anlaß zu der 
3 daß die Bank nicht wird einlöſen 
önnen. 


— 


Nirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


Sonntag, 27. 11. 1932, Kirchenkollekte für das Konjir 
mandenheim Wolfskirch. » 


Kreuzlirche. Sonntag, 27. 11., vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. D. Horſt. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derfelbe. 
gan 30. 11., nachm. 5 Uhr: 1. Adventsandacht. Ders 
elbe. 

St. Petritirche. (Evang. Unitätsgemeinde.) Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 11.30 Uhr: Kindergottes: 
dienſt. Derſelbe. — Mittwoch, 6.30 Uhr abends: Advents- 
gottesdienſt. Derſelbe. $ j 

St. Paulitirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Ham 
mer. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. onners · 
tag, 1. 12., abends 6.30 Uhr: 1. Adventsandacht in der 
Kirche. Derielbe. — Amtswoche: Derſelbe. 

St. Lucaskirche. Dienstag, 29. 11., nachm. 4.30 Uhr: Tee 
der Frauenhilfe. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 27. 11., vorm. 9 Uhr: Got- 
tesdienſt. Brummack. Vorm. 10 ½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Derjelbe. 11½ Uhr: Treffen des Kirchenchors im Dia- 
toniſſenhauſe. Montag, 28. 11., 5 Uhr: Vorſtandsberatung 
der Frauenhilfe. Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: 
Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. 
Saſſenheim. Sonntag, 1/210 Uhr: Kindergottesdienſt. Don- 
nerstag, 6 Uhr: Adventsbibelſtunde. 

Chriſtustirche. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Rhode. Danach Kindergottesdienſt. — Montag, 28. 11., 
4.30 Uhr: Adventsfeier der Frauenhilfe. — Mittwoch, 30. 
11., 6.15 Uhr: Adventsgottesdienſt. 

Kapelle der Diatoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm 10 Ahr: Gottes: 
dienſt. Derſelbe. Dienstag, 8 Uhr: Adventsandacht. Derf. 

Evang.⸗luth. Kirche Ken: 1. Advent, vorm. 10 Uhr: 
Predigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 9½ Uhr: Beichte und 
bl. Abendmahl. Derſelbe. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Derjelbe. Dienstag, 4 Uhr: Kinder üben zweiſtimmige Weih- 
nachtslieder. Abends 8 Uhr: Männerchor. Donnerstag, 
3½ Uhr: Frauenverein (Miljtonsftunde). 8 Uhr: Kirchen 


1 wir 3 
Evang. rein junger Männer. Sonntag, ½8 Uhr: Vor⸗ 
ſtandsſißung. 8 Uhr: Mitgliederverſammlung. ittwoch, 


½%8 Uhr: gemeinſame Singſtunde. 1/29 Uhr: Bibelbeſpre⸗ 
Selen Donnerstag, 6—7 Îr: r 8 Uhr: 
ojaunenblafen. Freitag, 7 r: Muſikſtunde. Sonnabend, 
7 Uhr: Turnen in der Halle. 

Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: Poſaunenchor. 
8 Uhr: Jungmännerverein 5 

Saſſenheim. Donnerstag, 1/28 Uhr: Jugendſtunde. 

Evang. Jungmädchenverein. Sonnabend, 4 Uhr: Jung- 
ſchar. Sonntag, 6 r: Verſammlung, anſchließend tel: 
probe, Dienstag, 7½ Uhr: Singen. 8½ Uhr: Lautenchor. 
Mittwoch, 7½ Uhr: gemeinſames Singen, Vorbereitung für 
die Adventsfeierſtunde. Donnerstag. 8 Uhr: Teilnahme an 
der Vorführung des Verbandsfilms. Freitag, 7½ Uhr: 
Verſammlung. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der Chriftus- 
kirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ | 
itunde. E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 27. 11., 
vorm. I0 Ahr: Predigt. Schönknecht. 11½ Uhr: Kinders 
gottesdienſt. Nachm. 5 Uhr: Jugendverein. Donnerstag. 
abends 8 Uhr: Bibel» u. Gebetſtunde. In der Provinz Gentag: 
Lopienno: norm. 10 und nachm. 3 Uhr: Predigt und hl. 
Mciſzewo: nachm. 3 Uhr: Predigt. 


Donnerstag, 


Abendmahl. Drews. 
Schönknecht. A 5 
Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


Koſtſchin. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt; desgleichen 
in Ebenhauſen. Dienstag, ½8 Uhr: Kirchenchor. Donners. 
tag, ½8 Uhr: Jugendſtunde. Freitag. 2 Uhr: 1. Advents⸗ 
andacht in Ebenhauſen und dasſelbe um 5 Uhr in Koſtſchin. 
Sonntag, 4. 12., vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt mit 
Unterredung der konfirmierten Jugend. 2 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt und hl. Abendmahl in Ebenhauſen. 

Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Predigt mit hl. Abendmahl. 
Mittwoch, 5 Uhr: Adventsandacht. ner 

Kokietnice. Sonntag, 2 Uhr: Gottesdienſt. 
gendchor. 

8 (Tarnowo). Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Da: 
nach Sitzung des Jungmännervereins. 111/4 Uhr: Kinder 
Montag, 2½ Uhr: Handarbeitennerfauf des 


Danach Ir 


gottesdienit. 


Miſſionsnähvereins. 5 A 

Wilhelmsan. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt und hl. Abendmahl. 

Ramwitih. Sonntag, 27. 11. (1. Advent), vorm. 1/210 Uhr: 
Gottesdienſt. Paſtor Mudrack aus Honig. 11 Uhr: Kinder 
ottesdienit. Derſelbe. Nachm. 3 Uhr: Bibelſtunde in der 
irche. Derſelbe. Abends 7 Uhr: Evangeliſationsverſamm⸗ 


lung in der Kirche. Paſtor Mudrack Abenos 8 Uhr: Jüng⸗ 
lingsverein. Die Bibelſtunde am Dienstag fällt aus. Von 
Donnerstag. 24. 11., ab findet in der Sakriſtei der Kirche 
nachm. Uhr regelmäßig 8 Tage lang Bibelſtunde ftatt; 
an jedem Abend, 7 Uhr, Evangellſationsverſammlung, chens 
falls in der Kirche. Paſtor Mudrack. Mittwoch, 0 11., 
1/8: Uhr: Verein junger Mädchen. 

Förchen. Sonntag. 9.45 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Patoswalde. Sonntag, 9.45 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Sarne. Sonntag, 9.45 Uhr: Hauptgottesdienſt. Im An 
ſchluß daran kirchliche Feier einer Goldenen Hochzeit. — 
Donnerstag, 1. 12., nachm. 5 Uhr: Adventsſtunde im Gör⸗ 
chener Pfarrhauſe. 


Schützen Sie fih vor Anſteckung? 


Wenn bei der jetzigen kalten Witterung die 
natürliche Widerſtandsfähigkeit des Körpers 
durch Abkühlung und Erkältung herabgeſetzt 
wird, gewinnen die vielen, überall vorhandenen 
krankheitserregenden Batterien ſchnell die Ober- 
hand, und es kommt zu Erkrankungen, wie 
Schnupfen, Mandelentzündung, Influenza uſw. 

Bekanntlich ſpielt die Mundhöhle eine wich⸗ 
tige Rolle als Eingangspforte für die ver: 
ſchiedenartigſten Mikroorganismen. Es gilt da⸗ 
her, für eine lang andauernde Desinfektion des 
Mundes und insbeſondere der gefährdeten 
Rachenorgane Sorge zu tragen. Namentlich bei 
dem Umſichgreifen der Grippeerkrankungen iſt 
eine ſolche Maßnahme unerläßlich. Die wirk⸗ 
ſamſte Vorbeugung und eine gründliche Des⸗ 
infektion der Mund- und Naſenſchleimhäute kann 
man in vorzüglicher und ſicherer Weiſe mit den 
Panflavin⸗Paſtillen durchführen, die 
völlig unſchädlich find und dadurch dauernd Ber: 
wendung finden können. ; 
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Beilage zum „Bofener Tageblatt” 


WIR BAUEN uns ein Mifuvakop $ 


(Schluß) 


m die Linſe li in das Rohr B 
einſetzen zu können, müſſen wir 
den Stöpſel a herſtellen. Aus einem 
Packpapierſtreifen (Abb. 3) wickeln 
wir ihn, bis er die Abmeſſungen 
aufweiſt, die uns die Abbildung 4 
zeigt. Aus dünnem Holz oder 2 mm 
ſtarker Pappe ſchneiden wir zwei 
Scheiben und zwar: 


Abb. 4 


Scheibe h: 
Durchmeſſer = 13 mm, Lochdurchmeſſer = 4mm 


Scheibe k: 

Durchmeſſer = 33 mm, Lochdurchmeſſer = 10 mm 

Die Röhren A, B, C bekleben wir jetzt mit 
ſchwarzem Kalikopapier. Die Zacken, die wir 
in der Abbildung 5 ſehen, werden q- i 
nach innen umgebogen. Die Scheibe! q 
wird ebenfalls mit dieſem Papier | 
beklebt. Die Ringe c, d und das 
Röhrchen e (zwiſchen den Punkten a 
1 bis 2) werden mit Goldpapier 
überzogen. 

Wir wollen nunmehr die Röhren, 


Röhrchen und Ringe zuſammen⸗ 
rg an Hand der folgenden leber- 


Abb. 3 


Ring a in Röhre A einleimen 

Ring b in Röhre A einjegen ohne zu leimen 
Ring e über Röhre A ſchieben ohne zu leimen 
Ring d über Röhre C ſchieben und feſtleimen 

Röhrchen e in Stöpſel g ſchieben und feſtleimen 

Röhrchen f in Röhrchen e ſchieben ohne zu leimen 

Stöpſel g in Röhre C ſchieben und feſtleimen 

Scheibe d auf Röhrchen e aufleimen 

Scheibe k auf Ring e aufleimen 


Die Ringe b, e und das Röhrchen f ſollen ſtramm 

= n jedoch muß ein Herausnehmen dieſer Teile möglich 

Das Innere der Röhren A, B, C, die Scheibe h und 

; der Stöpſel g (szwiſchen den Punt- 

5 ten 3 bis 4 werden mit ſchwarzem 

z Mattlack dünn beſtrichen. Die Röh⸗ 

ren A, B, C müſſen ſich weder zu 

leicht noch zu ſchwer ineinanderſchie⸗ 
ben laſſen. 

Wenn alles gut getrocknet ift, le- 
gen wir auf den Ring a die Linſe 
1 (t, darauf den Ring b und ſtecken 
den Deckelring e über. Die Linſe li 
bringen wir auf die Scheibe h mit 
der gewölbten Seite nach oben und 
ſchieben das Röhrchen f ein. 

Bi wenden uns jetzt den ande- 
ren Arbeiten zu und beginnen, 

i das Grundbrett 
aus 20 mm ſtarkem Holz zu ſägen. 
Die Abmeſſungen ſind 120 mal 90 
Millimeter. Un der einen Schmalſeite ſtemmen wir einen 
Ausſchnitt von 40 mal 15 mm aus, in dem 

i a Fiese * ird aus 
Aufnabme fin eſer wird a 
15 mm ſtarkem Hola geſägt, bat 
eine Breite von 40 mm und iſt 
145 mm lang. Die 


Abb. 6 


Abbildung 6 9 
weist uns, wie 

der Röbrenbalter ; 
amsfteht, den wir aus 10 mm ſtar⸗ 
kem Holz anfertigen. Aus aleich⸗ 
Rarkem Hola ſägen wir 

die Tiſchſtütze, 

die im Bild 7 zu ſehen ift. Ehe wir 
die noch fehlenden Teile berſtellen, 


— | 
Abb. 7 


auftauchten. Schon der erſte 


leimen wir den Ständer in den Aus⸗ 
ſchnitt des Grundbrettes ein und 
auf den Ständer den Röhrenhalter F 
und die Stütze jo auf, wie es aus 
der Schnittzeichnung (Bild 2) ber- g 
vorgeht. Während des Trocknens wird“ 
der Tiſch EI ig 
ausgeſägt, zu dem wir 5 mm ftar- Fr 
kes Holz verwenden. Vorerſt zei- | 
nen wir uns das Loch m (Abb. A 
nur auf. Sobald die ſchon geleim⸗ 
ten Teile feſtſitzen, ſtecken wir die ~ 
Röhren durch den Halter, leimen 
den Ring d auf den Röhrenhalter 
und legen den Tiſch auf die Stütze. 


Abb. 8 


Wir halten das Brett⸗ 


chen genau rechtwink⸗ r- 
lig an und verglei⸗ TL III 
chen, ob die Deff- 
nung m unter 
Loch in der Scheibe | 
zu liegen kommt. 
Falls es notwendig A 
4 575 ſollte, müſſen 
wir das zu fägende 
Loch m neu aufzeich⸗ 
nen, denn es muß 
genau in der gemein- 
iamen Achſe 0—0 
liegen. 


Aus dünnem, elaſtiſchem Meſſing⸗ 
blech ſchneiden wir uns d 
den Halter 
wie es die Abbildung 9 zeigt Die 
Biegung erſehen wir aus dem 
Bild 2. Mit zwei kleinen, balb⸗ 
runden Meſſingſchrauben wird der 
Halter auf den Tiſch aufgeſchraubt, 
der jetzt auf die Stütze © geleimt 

werden kann. 


Der Spiegel i i 
wird mit Papier beklebt, auf eine Holsſcheibe aufgeleimt und 
mit einem Ring umgeben, wie es die Abb. 10 angibt. Wie 


ö der Bügel 
aus 10 mm ſtarkem Holz auszuſägen ift, zeigt die Abbil⸗ 
dung 11. Der Spiegel wird in den Punkten n—o gehalten. 
Der Bügel ſelbſt iſt durch eine eingeſenkte Schraube von 
unten ber auf dem Grundbrett befeſtigt. 

Den Tiſch ſtreichen wir mit dem ſchwarzen Mattlack 
an und die übrigen Holzteile beizen wir leicht. 

Wenn wir uns bei allen Arbeiten gewiſſenhaft an die 
Maße und die Anleitung gehalten haben, wird uns das 
Mikroſkop recht viel Freude bereiten und uns belfen, ein 
Gebiet des Weltalls zu betreten, das uns ſonſt verſchloſſen 
geblieben wäre. Hans Beggerow. 


ale. 


E war gewiß gut gemeint von Matakombe, daß er den 
beiden neuen Ankömmlingen von dem kranken Löwen⸗ 
jäger ſprach, der in der Hütte lag. Denn er bielt jeden 
Weißen für einen großen Arzt und Zauberer und glaubte, 
die Fremden würden einem Manne ihrer Farbe gerne 
belfen wollen. x : 
Trotzdem war Gayter ſehr wenig erbaut, als die Ge- 
ſtalten der beiden Männer an ſeinem Schmerzenslager 
lick verriet dem in der 
Wildnis geſchulten Verwundeten, daß 


—.—.—.—.———.— ———ů(„— — Buſchklepper der niedrigſten Sorte 


Y Da ſchläft ein Mann im Sonnenbrand, 
Was Schnauf durchaus bedenklich fand. 
Er denkt: „Man muß was für ihn tun.“ 


Sein gutes Herz läßt ihn nicht ruhn. 


Er mißverſteht die edle Handlung, 
An ihm vollzieht ſich eine Wandlung, 
Denn zornentbrannt und völlig munter 
Haut er dem Guten eine runter. 


2) „Soll man nicht ſeinen Nächſten lieben? 
Ich will ihn in den Schatten ſchieben!“ 
Das tut er, doch der Mann erwacht 
Und fragt, warum er das gemacht. 


4) Wie kommt's, daß für die gute Tai 
So Selten man Verſtändnis hat? 
Der Argwohn iſt des Braven Feind; 
Und Sobnauf bats doch fo gut gemeint! 


vor ſich batte. Es war kein ange⸗ 
nehmer Gedanke, bilflos dazuliegen, 
wenn ſo zweifelbafte Burſchen in der 
Nähe waren. 

Natürlich machte Hayter gute Miene 
zum böſen Spiel und tat, als bege 
er nicht den geringſten Argwohn. Mit 
ſchwacher Stimme gab er den beiden, 
die äußerſt beſorgt taten, Auskunft 
über ſein Schickſal. Berichtete, wie ihn 
auf der Jagd eine angeſchoſſene Löwin 
angenommen hatte, wie es ihm ge 
lungen war, ihrer mit dem Meſſer 
Herr zu werden, er dann aber, ſchwer⸗ 
verletzt, unfähig, ſich zu rühren, lie⸗ 
gen geblieben ſei. Einige Neger aus 
Matakombes Dorf Hatten ihn gefunden 
und auf ibren Speeren mit beimge⸗ 


nommen. 

Dieſe Erzählung war von großen 
Pauſen der Erſchöpfung unterbrochen, 
in denen Hapter ſich immer wieder 
zurücklegte und die Augen ſchloß. Trotz 
dieſer vorſichtigen Schonung hatte er 
ſich aber offenbar mit dem Bericht 
feines unglücklichen Jagdabenteuers zu- 
viel zugemutet, denn er war noch nicht 
ganz zu Ende, 


welche in der Hütte lag. Sein Kumpan 
ſah ihm mit ſichtlicher Verwunderung 


zu. Obne feine Tätigkeit einzuftellen, flüfterte der Suchend / 


aſch: 

„Dies iſt Hapter, der Löwenjäger.“ 

„Nun, was bedeutet das?“ 

„Es beißt, er babe eine der Schatzgruben der Königin 
von Saba entdeckt und er muß irgendwo eine Aufzeichnung 
baben, wo die Stelle zu ſuchen iſt. Doch zwiſchen den 
Sachen kann ich ſie nicht finden.“ 


„Es iſt doch klar, daß er ſie an ſeinem Körper trägt, 


wenn es ſo etwas gibt.“ 

„Du haſt recht, drehen wir ihm einmal die Taſchen um.“ 

Doch der Strolch kam nicht dazu, ſeine menſchenfreund⸗ 
liche Abſicht auszuführen, denn in dieſem Augenblick wurde 
die Matte, welche den Eingang der Hütte verſchloß, zurück, 
geſchlagen und Matakombe trat ein. 

Der ſchwarze Häuptling warf einen prüfenden Blit 
ë den Bewußtloſen und fab die beiden Weißen dann 
i nd an. Dieſe beeilten ſich zu ſprechen: 

„Unſer Landsmann iſt ſehr krank“, ſagte der eine in 
betrübtem Ton, „er ſprach uns von ſeinen Gefabren und 
dabei verließ ihn ſein Geiſt vor Schwäche. Wir werden ihn 
febr ſorgfältig pflegen müſſen, wenn er geſund werden foll.” 

Matakombe nickte zuſtimmend und wollte ſich abwenden 
den Zauberdoktor des Stammes herbeizurufen, als eine Be 
wegung des Kranken verriet, daß ſeine Sinne zurückkehrten 
Da ſetzte ſich der Neger neben das Lager, hielt dem 
Aechzenden die gefüllte Kürbisſchale an die Lippen und 
netzte ihm auch die Stirn und die Lippen mit dem kühlen⸗ 
den Naß. 

Den beiden Buſchkleppern blieb nichts übrig, als fürs 
erſte von ihrem Vorhaben abzuſtehen und eine günſtigere 
Gelegenheit zu erwarten. — 

Einges Nachts, wieder hatte Hayter einen ſchrecklichen 
Anfall überſtanden, winkte er einen von ihnen zu ſich heran 
und flüſterte dem ſich Herabbeugenden Heifer zu: 

„Mann, Ihr habt euch als zuverläſſiger Pfleger erwieſen 
und ich glaube, daß Ihr ehrlich ſeid. Auf meiner Bruſt 
ift ein Papier. Sollte ich hier mein Leben beſchließen, fo 
nehmt es und bringt es in die alte Heimat, wo ich Ge⸗ 
ſchwiſter babe, die vielleicht Not leiden. Ihre Adreſſe findet 
Ihr in meinem Notizbuch. Sagt Ihnen, auf dem Plan 
ſei der Fundort eines Schatzlagers aufgezeichnet. Sie ſollen 
es mit eurem Beiſtand ſuchen und ehrlich teilen. Aber bei 
dem Papier iſt ein Geheimnis. Die Linien, die darauf zu 
ſehen ſind, ſind nicht die rechten. Sucht auf dem Weg zur 
Küſte eine Tewepalme und zapft ſie an Wenn Ihr mit dem 
Saft den Plan beſtreicht, werden die richtigen Linien und 
Zahlen zum Vorſchein kommen.“ 

Völlig erſchöpft ſank der Sprecher zurück. Der trium- 
phierende Blick, den der Strolch feinem Spießgeſellen zuwarf, 
entging ihm. i 


Mit dem Saft des Tewe-Baumes bestrichen sie 
die Zeichnung und warteten gespannt auf das Br- 
gebnis der. Prozedur 


Obne Bedenken vollendeten fie ihren niederträchtigen 
Plan. Hayter lag in wirren Fieberphantaſien, bald murmelte 
ex ſtöhnend unverſtändliche Worte, bald lachte er grell und 
ſinnlos vor ſich bin, als der Strolch ihm die Kleidung 
auf der Bruſt öffnete und das wertvolle Dokument bervor⸗ 
zog. Dann verſchwanden die beiden Geſellen unverzüglich 
aus dem Dorf. Hinter ihnen her klang das Gelächter des 
Kranken, als böhne er feines eigenen Unglücks. 

Viele Tage lang flüchteten die Spitzbuben durch den 
Buſch, ſtets der Verfolgung durch Matakombes Krieger ge⸗ 
wärtig, ebe fie ſich in Ruhe mit der geſtoblenen Zeichnung 
zu beſchäftigen wagten. Endlich konnten ſie ſicher ſein, ihre 
Spur verwiſcht zu haben und machten unter einer Tewe⸗ 
palme balt. Beluſtigt betrachteten fie das Gewirr grans 
grüner Linien, mit dem das Papier bedeckt war. Hätte der 
Jäger nicht ſelbſt ihnen das Geheimnis der Karte verraten, 
fie hätten ſich wohl jetzt nach der Erbeutung bemüht, dieſes 
ſchwierige Durcheinander von Strichen und Zahlen zu 
enträtſeln. So aber machten ſie ſich kein Kopfzerbrechen über 
die irreführenden Angaben, ſondern gingen ſogleich daran, 
mit dem Saft des Tewe das eigentliche Bild auf dem Doe 
kument hervorzurufen. 

Als ein Tuch ganz mit der hellen Flüſſigkeit durchtränkt 
war, ſtrichen ſie mit ihm einige Male kräftig über die 
Zeichnung. Der Erfolg ließ nicht auf ſich warten. Es dauerte 
nur wenige Sekunden, dann war die mühevolle graugrüne 
Kartenſtizze auf dem Papier ſpurlos verſchwunden! Noch 


eine ganze Weile warteten die Diebe, es möchte darunter 


etwas anderes zum Vorſchein kommen. 

Zu ſpät erft erkannten fie, daß fie von dem Lötwenjäger 
genarrt worden waren. Die Bewußtloſigkeit bei ihrer An⸗ 
kunft war Verſtellung geweſen. Hayter hatte erkannt, daß 
er in ſeiner Lage das Geheimnis vor den Strolchen nicht 
würde ſchützen können, und in der richtigen Vorausſicht, 
daß ſie den Plan nicht beachten würden, wenn ſie ihn für 
falſch bielten, ihnen das Mittel genannt, das ein für alle 

al den Lageplan des Schatzes vernichten mußte. 

Ueber den Buſchkleppern ſchrſe ein Spottvogel. Es 
klang wie das höbniſche Gelächter des Fiebernden in Mata- 
kombes Hütte. 


urn 
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Bllanz der deulſchen Reichstagswahlen | 


Berliner Brief 


beitsloſigkeit verdammt hat, hat die Menſchen 
mit Mißtrauen gegen die politiſche und 
wirtſchaftliche Führung der Welt erfüllt. Man 
glaubt nicht mehr an die Unfehlbarkeit der 
Väter von Verſailles und der wechſelnden Re⸗ 


vereinigten bei den Juliwahlen 35,9 Prozent 
auf ihre Parteien. Sie verfügen jetzt über 37,3 
Prozent. Aber wichtiger als dieſer verhältnis- 
mäßig geringe zahlenmäßige Zuwachs iſt der 
ſtarke Ruck nach links, der auch hier unver⸗ 


Es iſt außerordentlich ſchwer, ein richtiges 
Bild von den Ergebniſſen und Folgen der 
Reichstagswahl vom 6. November zu gewinnen. 
Die rechtsbürgerliche Preſſe preiſt in den höch⸗ 
ſten Tönen den Stimmenzuwachs der bürger⸗ 
lichen Rechten um Hugenberg und Dingeldey. 
(Deutſchnationale Volkspartei und Deutſche 
Volkspartei.) Die liberalen Zeitungen aller 
Schattierungen in Berlin und den übrigen 
Großſtädten ſtellen mit Genugtuung den Rid- 
gang der nationalſozialiſtiſchen Stimmen feſt. 
Die Preſſe des Zentrums und der Sozialdemo⸗ 
traten markiert Genugtuung über den einiger⸗ 
maßen gewahrten Beſtand der eigenen Anhän⸗ 
ger. Die Blätter der Nationalſozialiſten ſpre⸗ 
chen verächtlich von dem Treibholz, von dem die 
Partei nun Gottſeidank befreit fei. Und die 


Kommuniſten frohlocken über den unleugbaren 
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Aufſchwung ihrer Stimmen und des Radikalis⸗ 
mus im allgemeinen. Es iſt alſo ein buntes 
und widerſpruchsvolles Bild, das die reichs⸗ 
deutſche Preſſe aller Schattierungen in dieſen 
Tagen nach der Wahl bietet. Und &s ift nicht 
nur dem reichsdeutſchen Zeitungsleſer, ſondern 
noch viel mehr dem Auslandsdeutſchen außer⸗ 
ordentlich ſchwer, ſich im Geſtrüpp der ſich wider⸗ 
ſprechenden Meldungen und Meinungen zurecht⸗ 
zufinden. Was iſt in Wirklichteit der Erfolg 
dieſer Wahl, die das Kabinett Papen mit der 
letzten Reichstagsauflöſung veranlaßt hat, um 
ſeinen Boden zu verbreitern und ſeinen An⸗ 
hang zu ſtärken? 


Eines muß mit aller Entſchiedenheit feftge- 


ſtellt werden: die radikale Welle it nicht 


kleiner geworden, ſondern rollt mit unver⸗ 


Rundfunkecke 


vom 27. Nov, bis 3. Dezember 
Sonntag 


— 17 9.55: Tagesprogramm. 10: 
Sottesdienſt. 11.35: Nelsgig er Bortrai 
12.05: Bon Krakau: 8 i⸗Feier. 115 
den Landwirt, Wetter. 14.05: 

14.25: Volkslieder. 14.40: Vortt 
Voltslieder-Chor⸗Fortſetzung. 
Militär. 16: Jugendſtunde. 
Angenehme und nützliche Neuigkeiten. 17: Leichte 
(Schallplatten). 17.55: * ramm für Montag. 18: Pol- 
niſche Lieder. 18.30: richten. 18.35: Verf iedenes. 
19: Von Krakau: „Die 45: Schallplatten. 
20: Populäres Konzert. Von * Tanzmuſik. 
22.55: Wetter und Polizeinachrichten. 23—24: Zanzmufit, 


Breslau Gleim 6.35: burg: T 2 
8487 Dorea A Ge, e it 
30: as 


für billige Heizung. wanzig Minuten Verkehrsfr 
en. 8.50: Glockengeläut. r Gleiwitz: Kathollſche 
orgenſeler. 11: g- Lüdtke lief aus eigenen 

11.30: Bon Leipzig: Bam-Kantate, 12.15: Konzert. 14: 

Mittagsberichte. 14.10: Pädagogifher U : Wie 

Ihüge ich mich vor Erkältungen? 14.80: ege und 
ege. 15.30: Kinderfunk. 16: Unterhaltu ert. 17.20: 


oeller van den Bruck. 18: Kleine Klav A a 18.40: 


Advent. Lori von Martin Kunat Wets 
ter für die ee AB Anj: 1 Der e berich⸗ 
tet. 20: Von Langenberg: Volkskonzert u Zur zzweil. 
22.10: Zeit, Wetter, adrien, Sport, Programmänderun⸗ 
gen. 22.40—24: Tanzmu è 

Königswul en. 6.15: Bon Berlin: naftif, 
135: — en konzert. 810.06: Bon Berlin: 


B: Für den Landwirk. 8.55: f 10.05: Von 
Berlin: Wetter. 11.80: Von Le 


unde. 14.80: 
15: Der Le⸗ 
Violin⸗ 
onaten. 16: Von Langenberg: Deuiſches Grenzvolk in 
ot. 17.30: Von Langenberg: Konzert. 18.15: Junge 
Generation Ines Sollen wir noch Bücher Er 19: 
‚Stunde des Landes. 20: Bon ur k Drei alte Schade 
teln“, Anſchl.: Von Berlin: Wett Hagristen Spott, 
8: Frant 


22.45: Deulſcher See⸗Wetterbericht. 

Nachtkonzert. \ 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35: Von Danzig: Kon⸗ 
Er 9 Nu, der Pad 717 Akademie, Elbing: Atas 
emiſche Morgenſelet. Von Da : Wetterdienſt. 
11: Von K . 55 Wetterdienſt. 11.03: kaliſches 
Tagebuch 11.30: Von Leipzig: 12.10: Von 
Berlin: Achtung! Welle Berlin. 18.45: Schachfunk. 14.15: 


ugendftunde. 14.40: Unſer — und feine, 8 
5: Jugendbühne. 15.30: Ella Becker: to von 
rag. 16: Von Langenberg: Deutſches G 
7.30: Bandoniumclu > Elbing. 18: Oft 
der zur Laute. 18.30: Egon von Kapherr 
unveröffentlihten Werken. 19: Wiener 
nen und Humoresken. 
bis 24: Von Berlin: gaui alte 


teln“, 
Wetters, Tages» und Sportnachrichten. nſchl. 
Tanzmuſik. i 


Montag 


Warjihan, 12.10-13.20: allplatten. 15.28: jet 
tenrundſchau. 15.35: Funkbriefkaſten. 15.50: Schallplatten. 
16.25: Franzöſtſcher Unterricht. 16.40: Von Krakau: Vors 
trag. 17: Soliſtenkonzert. 17.35: Programm für Diens⸗ 
18: Leichte Mutt und Tanzmuftt. 19: Verſchiedenes. 
19.20: pauso pietta en für den Landwirt. 19.30: Am Horis 
zont, 19.45: Fun i 20: „Lidellentanz“, Operette in 
dret Alten von Lehár, 22: Funkbriefkaſten und techniſche 
Ratſchläge. 22.15: Tanzmuſik. 22.55: Wetter und Polizei⸗ 
nachrichten. 282.30: Tanzmuſik⸗Fortſetzung. 


Bere > 6.35: Konzert. 8.15: Funkgymnaſtit 
8 3 A le bei 

akt uns den eihnachts r 
pengeſpräch mit chülern. 10.10-10.40: Von Leipzig: 
Schulfunt. 1130 ca.: Von Hamburg: Schloßkonzert. 
13.05 ca.: Konzert (Schallplatten). 14.05: Konzert (Schall⸗ 
platten). 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.40: 
Das Buch des Tages. 15.55: Die Umſchau. Phyſiker tag⸗ 
ten in Bad Nauheim. 16.15: Unterhaltungskonzert. 17.30: 
Zweiter e reisbericht. — Gang 
zum Finanzamt. 17.55: Berichte aus dem geiſtigen Leben. 
18.15: Fünfundzwanzig Minuten Franzöſiſch. 18.40: Der 
Zeitdienſt berichtet. 19: Wandlung der Kunſtſorm. 19.25: 
Wetter für die Landwirtſchaft. 10.30 Von Berlin: Unter⸗ 
haltungsmuſik. 19.30—20: Gegebenenfalls der Stunde der 
Reichsregierung vorbehalten. 20.10: Abendmuſik (Schall ⸗ 
platten). 20.30: Kleine Sas Geller in Boltsitedern. 

€ 


tuen! Ein Grup 


21: Abendberichte. 21.10: Das ſterhaus von Weinsberg. 
(Hörfolge.) 22.15: Zeit, Wetter. Nachrichten, Sport, Pro⸗ 
grammände rungen. 22.30: Junktechniſcher Brieflaften, Be- 
antwortung funktechniſcher Anfragen. 22.45.—23.10: Schwie⸗ 
rige Heimfahrt durch die Herzegowina und Bosnien. 

Königswuſterhauſen. 6.358: Von Breslau: Konzert. 
9.80: W en in Not. 10.10 10.40: Von Leimia: Schul⸗ 


Schulfunk für Volksſchulen: Kommt, 


minderter Kraft weiter. Wenn nach fünf⸗ 
maligem Gang zur Wahlurne am 6. November 
nur noch 79,3 Prozent anſtatt (bei der letzten 
Reichstagswahl) 4 Prozent der Wähler zur 
Wahlurne geſchritten find, jo ift dies wahrhaftig 
kein Zeichen von Wahlmüdigkeit und Reſig⸗ 
nation. Müde geworden ſind allein die prin: 
zipiell Anintereſſierten, die fih bisher als 
ſogenanntes Treibholz den einzelnen Par⸗ 
teien ange hängt hatten. Im übrigen iſt 
der deutſche Wähler nach wie vor aufs äußerſte 
intereſſiert und politiſiert. Dieſe Politiſierung 
aber iſt wie bisher, ſo auch diesmal, in erſter 
Linie den Parte en des Antikapitalismus 
(Nationalſozialiſten, Sozialdemokraten und 
Kommuniſten) zugute gekommen. Sie werden 
auch im neuen Reichstag 70 Prozent (itatt 
73 Prozent im Juli) der Mandate auf ſich ver⸗ 
einigen. Und wenn Hitler von 37 Prozent auf 
etwa 33 zurückgegangen iſt und einen Teil die⸗ 
ſer Stimmen ſicherlich an die bürgerliche Rechte 
abgegeben hat, ſo iſt die Folge davon eine ver⸗ 
mehrte Radikaliſierung, vermehrte Geſchloſſen⸗ 
heit und geſteigerte Stoßtraft der NSDAP. 
Die Unentſchiedenen aus den Kreiſen des Bür⸗ 
gertums, die bisher vielleicht den Ton national⸗ 
ſozialiſtiſcher Reden gemildert und die Schlag⸗ 
kraft der Partei ſicherlich nicht gehoben hatten, 
ſind wieder abgewandert und haben ſich erneut 
um die Fahnen Hugenbergs und Dingeldeys 
geſammelt. Was geblieben iſt, wird einheit⸗ 
licher, kampfgewillter und ſozialiſtiſcher ſein als 
vorher. A NN 

Ein weiteres Ergebnis dieſer Wahl iſt eine 
Verſtärkung der rein proletariſchen 
Front. Sozialdemokraten und Kommuniſten 


richten, Sport. 22.45: Deutſcher 
bis 24: Von Mühlacker: Unterhaltungskonzert. 


Volkslieder von | 
ag Engliſch für Alan f 


Warſchau. 


12.10—13.20: Schallplatten. 15.25: Flugweſen 
und Gasſchutz. 15.30: Nachrichten. 15.35: Bücherſtunde. 
15.50: Schallplatten. 16.25: rtrag für r. 16.40: 


Landwirt. 
tung. 20: Polniſche Muſik. 20.43: Sportnach 
H a ae Franzöſſſche magt, en 5 
uilleton. 22.15. Leichte Muſik ( a 651 
tter und Polizeinachrichten. 23—24: T 0 


rt. 
trag zur Volkskunde. 


1.30 ca.: Fünfzehn Minuten für die Landwirtschaft. 11.50: 
BE Königsberg: Konzert. 13. ca.: ttagskonzert 
( n 14.05: Mittagskonzert ofplatten). 
14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.40: Kinderfunk. 
16.10: Konzert. 16.55: Konzert. 49: 829 * landwirt⸗ 
ne reisbericht. Anſchl.: H s Tages. 
17.50: s Paradies ber Tiere. 18.20 be⸗ 
richtet. 19: Vom erzleheriſchen Wert ö ls. 


ai. PA 
19.30: Wetter für die e „Anſchl.? Abendkon⸗ 
tt (Schallplatten). 
ili — 22: Zeit, Wetter, 
rammänderungen. 20 Theaterpl 


20: zei. 22.3024: 
n Hamburg: Spätkonzert. i 


gang . Daj 

(Schallplatten). 14: Von Berlin: Schallplatten. 18: Kin» 

e Kon⸗ 
rt. 


unde 10 0 Zeitdienſt 
nde. 305 enſt. 
„13: Von Berlin: „Prin 
Homburg“. 22.20: Von Berlin. Wetter, Nachrichten, 
Sport. A : Deutſcher . Ca. 22.40: 
Von 1 * Spätkonzert. 23: Von Berlin: Stunde für 
die Soziale Kadiopitfe, Anſchl.: Von Hamburg: Spätton⸗ 
zert (Jortſetzung). BE 


Königsb ilsberg, Danzig: 6.59.15: Ban Hamr 
burg: Kane. 11000 Landwirtſchaftsfunk. 11.30: Kon⸗ 
grt 13.30: Von Königsberg: Schallplatten. 13.30-—14.30; 

on Danzig: Oplatten. 14.30: Von ne: — 
für Kinder. 


nacht n. 15.30: 3 Stegreiſſpiel 
16: Unterhaltungskonzert. 17.45: Zwei. Jahrhunderte preu⸗ 
18.30: Stunde, der Arbeit. 18.55: 


Ste ammdirtut“ 19.55: 
letztet Minute Programm: 
änderungen vorgenommen hat und t n l vor⸗ 
ejehene Uebertragung dadurch ausfällt, kann die nigo⸗ 
Ferse Programmdarbietung nur durch Anfage bekannt⸗ 
gemacht werden. 22: Abendmeldungen. bi 


* 
Mittwoch 
Warſchan. 12.10 13.20: Schallplatten. 30: Pfadfin⸗ 
der⸗ Kur: 15,85: We 16; 2 4 ehe AA 16.40: 
Die Flüſſe: Iſtebna und die Weichfel. 17: Pokaltonzert 
Programm für 
2 - reg 19.20: 
den Landwirt. 19.30: Literariſches 
Funkzeitung. 20: Konzert der ungari⸗ 
Lolumpar. 20.55: Sportnachrichten. 21: 
Funkzeitung. 21.05: Violinvortrag. Frau Dubiſka. 214.45: 
ammermuſik. 22: Am Horizont. 22.15: Tanzmuſik. 22.53: 
Wetter und Polizeinachrichten. 2323.30: Tanzmuſik. 


Breofau Gleiwitz. 6.35: Von Berlin: Konzert. 8.15: 
Funkgymnaſtil für Hausfrauen. 11.30: Von Gleiwitz; Fünf: 
ehn Minuten für die Landwirtſchaft, 11.50: Von Leipzig: 

ilitärkonzert. 13.05 ca.: Mittagskonzert (Schallplatten). 
14.08: Mittagskonzert (Schallplatten). 14.46: Werbedienſt 
mit Schallplatten. 16; Appell an das Lachen. 16.30: Von 
Gleiwitz: Aus dem Spielplan des Oberſchleſiſchen Landes⸗ 


18 
unkbriefkaſten für 
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Basar Beit und 
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kennbar eingetreten iſt. Die Sozialdemokratie 
iſt allzu lange Regierungspartei geweſen, um 
nicht von ihrer „proletariſchen Kampfkraft“ 
einzubüßen. Das Gefühl der Saturiertheit in 
den höheren Stellen der Partei hat die An⸗ 
hängerſchaft kampfunluſtig gemacht. Die Räu⸗ 
mung der politiſchen Poſitionen in Preußen hat 
einen Teil der Aktiviſten innerhalb der ſozial⸗ 
demokratiſchen Reihen verprellt und ſicherlich 
zur Abwanderung nach links getrieben. Die 
Partei iſt durch den Radikalismus der Linken 
und der Rechten, deſſen Zuſammengehen ſich 
bei dem Berliner Verkehrsſtreit in aller Deut⸗ 
lichkeit erwies, in die Defenſive gedrängt und 
an die Wand gedrückt. Sie wird kaum noch die 
Möglichkeit haben, die Initiative wieder zu ge⸗ 
winnen und die Führung des Proletariats, auf 
die ſie nach wie vor Anſpruch macht, zurück⸗ 
übernehmen zu können. 


Es handelt ſich aber bei der Beurteilung die⸗ 
ſes Wahlergebniſſes, wenn ſolche nicht für den 
Tag, ſondern auf längere Sicht gegeben werden 
ſoll, nicht um Stimmenzuwachs oder Stimmen⸗ 
verluſt der einzelnen Parteien, ſondern um die 
Feſtſtellung, daß eben der Radikalis⸗ 
mus insgeſamt in weiterem Anwachſen iſt. 
Es erhebt ſich danach die Frage: Was führt 
N Wähler zum Radikalismus ſchlecht⸗ 
in? — 


Dieſe Frage kann nur aus der Geſamt⸗ 
lage der Welt und aus der beſonde⸗ 
ren Lage Deutſchlands in der Welt 
und zur Welt beantwortet werden. Die ge⸗ 
waltige Wirtſchaftskriſe, die in der geſamten 
Kulturwelt Millionen über Millionen aus dem 
Schaffensprozeß herausgeworfen und zur Ar⸗ 
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r reisbericht. Anſchl.: Adpent. ze 
von Alfred Hein. 17.35: Violinromanzen. 18.05: Kultur⸗ 
gegen n Betriebe. 18.50: Querſchnitt durch 
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19. 20: Gegebenenfalls der Stunde der Reichsregierung 
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Ae 21.10: Voltsſchickſale im Südoſten. 22.10: 
zeit Wetter, Nachrichten, Sport. Programmänderungen. 
.35—23.10: Von n: Blaskonzert. 


Königswuſterhauſen. 6.35—8: Von Berlin: Konzert. 
9: Berliner Schulfunk. Aus der Arbeit eines Berliner 


Kupferſtechers. 9.30: Beſchäftigungsſtunde für r 
tigte. 10.10: t: ulfunt: 1 
Ela Sele Bean — 111 33 Bone 


t 
wirte. 12 ca.: Die Opernarie — Das Operettenpotpourri 
(S . 14: Von Berlin: Konzert. 14.45: Kin⸗ 
derſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16: gogiſcher mt. 
za follen unjere Kinder ge 33 ühren? 

liche Ibe 4820. 
10 f. a 10 * 18 r für 
aft. Anſchl.: Kur, 
Engli Unterricht. 19.35: Stunde des Be 
Von München: Bunter Abend. 21: Tages⸗, Sportnachrich⸗ 
ten. 21.10: Von Breslau: Volksſchickſale im Südoften, 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Von London: 
8 22.45: her Gee-Wetterberiht. Anſchl. 
bis 24: Frankfurt: Nachttonzert. 
Königsbe eilsbe Danzi 6.35—8.15: Konzert 
Kaen gee’ i — Wir beſuchen den 
erkehtsſchuzmann am Kaifer: Kön 
berg. 11.05: Von 2 
Von 99 0125 ir -m 13.05: Unterhaltungsmuſik. 14.30: 
berg: rbenachrich 


Von Königs ten. 15.20: Praktiſche Winke 
und N e einer Hausfrau. 15.30: Kin⸗ 
derfunk. 16: Elternitunde. 16.90: Von Hamburg: Konzert. 
17.30: Volksgeſundheitspflege. 17.50: Tehni Bücher⸗ 
ſtunde. 18.30: G merſtunde. 19: Bridge⸗Unterricht. 
9.25: Wetter. 19.30: Tanzabend. 21: Nachrichten des 
Drahtlofſen Dienſtes. 21.10: Von Danzig: Deutfi Kunſt 


als Ausdruck des deutſchen Menschen. 21.40: Konzert des 
e Tilſit. 22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.25: Von London: Blaskonzert. 


Donnerstag 


12.10; Schallplatten. Wetter. 12.35: 20. Kon- 
die Schulfugend. 15.25: Schallplatten. 15.35: 
uderel für Frauen. 15.50: Schallplatten. 16.25: Frans 


pri er Unterricht. 16.40: Von Krakau: Vortrag. 17: 
tenkonzert. 55: 


Warſchau. 
tt 2 


17.40: Aktueller 


ti : Lite⸗ 
rariſche Diskuſſion. 19.45: Funkzeitung. 20: Leichte Muſik. 
a 5 Feta >: 12 laßt 22,55: Welle 


un einahrihten. 28— 23.30: Tanzmufil-Fortfehung. 
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Breslauer Ausflugsziele vor 100 Jahren. 


Königswuſter 6.35—8: Von Leipzig: Konzert. 
10.4.4 Er ea Schulſunk. 12 ca.: Sinſenſſch 
Werke. ( Schallplatten.) Anſchl.: Wetter. 14: Von Ber 
lin: Schallplatten. 15: Muſtkaliſche Kinderſtunde. 15.45: 
N 16: Pädagogiſcher Funk. Schulrat Dr. Koepp, 

iri pera: Die ‚Stille ae Laie n ‚Organifations 

16.30: Von Berlin: Ballettmuſit aus deutſche 
Opern. 17.30: 8 in Finnland 18: Muſikaliſcher 
Zeitſpiegel. 18.30: Erfindung der Briefmarke. 18.55: 
Wetter für die 9 Anſchl. 
Drahtloſen Dienſtes. 10: Stunde d 

ür und Wider. Wegweiſer durch die Zeit. 19.40: Zei 

4 20: Von Mü later: Die ag nach dem Gold des 
Kapitän Kid. 21— 22.5: Von Berlin: 21: Mozart: Kias 
vierkonzert. 21.30: Wir ſtellen vor: Karl Anton 9 
Rokau. 21.40: Max Reger: Serenade op. 95. 22.45: Deut: 
ſcher See Wetterbericht. 
Tänze von 1900-1992, 
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Danzig. 6.58.15: Von Leip- 
zig: Konzer 180: 


onzert. 13.30—14.30: Bon Königs- 
berg: Schallplatten. 13.30—14.30: Von Dan ig: Schall» 
platten. 15.30: Jugendſtunde. 16: Rompoft onsſtunde. 
16.30: Unterhaltungskonzert. 17.35: Jormbetrachtung mit 
Kindern und Jugendlichen. 18.25: Landwirtſchaflsſunk. 
18,50: Von Danzig: Kammermuſik. 19.90: Engliſch für Ans 
fänger. 19.55: Wetter. 20: Von Danzig: Operettenquer⸗ 
ſchnitte (Konzert). 21.30: Nachrichten. 21.85: 700 Jahre 


theaters. 17: Vom Winkexſchkaf⸗der Tiere 1720: Zweiter ] Oſtpreußen. 22.10: Wetter. Nachrichten, Sport, 


58: Wette e Landmirt⸗ 
richt des Drahtloſen Dienſtes. Anſchl.: 
amten. H 


Kön u. 6. : Von Berlin: 
9: hart: Dr. Ernſt Serge: 3 Tage verſchol“ 
len am — — ET t A gr a 
re. 11.30: Lehr N 
— 2 E — 3 1.)- 


Anſchl. bis 21: Von Hamburg: 


Anſchl. bis 0.30; Von Berlin: Tanzmuſik. F, 


gierungen der einzelnen Staaten, die auf Hun 
derten von Konferenzen an den Kriſenerſchei⸗ 
nungen herumdoktern, ohne den Sympto⸗ 
men ernſtlich zu Leibe zu gehen. Deutſch⸗ 
land aber hat unter den Kriſenerſcheinungen 
der Weltwirtſchaft am tiefſten und nah? 
haltigſten zu leiden. Die Millionenzahl 
der induſtriellen Arbeitsloſen ſpricht eine be⸗ 
redte Sprache. Der Lebensſtandard der Maijen 
— auch der noch in Arbeit Befind⸗ 
lichen — iſt auf ein Niveau herabgedrückt, 
das auf die Dauer ohne ſchwere Schädigungen 
des Volkskörpers nicht ertragen 
werden kann. Es iſt daher aus rein 
pſychologiſchen Gründen zu berſtehen, 
wenn ein ſich verzweifeltes Wehren gegen 
die weitere Verſchlechterung aller 
Lebensbedingungen einſetzt, ſolange die ſeeli⸗ 
ſchen und phyſiſchen Kräfte nur irgend reichen. 

So ſind die Reichstagswahlen vom 6. Novem⸗ 
ber mit ihren Ergebniſſen nicht nur eine ernſte 
Mahnung an „das Oberhaupt des Deutſchen 
Reiches und die deutſche Regierung“, ſondern ſie 
find auch ein Menetekel an das Welt⸗ 
gewiſſen und die Völker der Welt. 
Das ausgeſogene und ausgeblutete deutſche 
Volk bäumt ſich auf gegen Diffamierung 
und Sklavendienſt. Es iſt noch nicht tief 
genug geſunken, um ſein Schickſal der Zweit⸗ 
klaſſigkeit ohne Widerſtand hinzunehmen. Da i 
dieſer Widerſtand fih angeſichts feiner Lage und 
feiner Wehrloſigkeit nicht nach außenhin aus- 
wirken kann, ſo führt er zum Radikalis⸗ 
mus im Innern. Man will ſeine Geſchicke 
ſelbſt in die Hand nehmen. Aber der Weg, auf 
dem man dies zu tun ſucht, it voller Ge⸗ 
fahren. 
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Die Eierwirtschaft in Polen 


Im Hinblick aui die grosse Bedeutung des pol- 
Nischen Kierexports für die Handels. und Waren- 


anz Polens, und ayi die neuerliche starke 

hrumpiung der mengen» und wertmässigen Elere 
["siuhr mehren sich in den landwirtschaftlichen 
Neressentenkreisen die Stimmen, die in der Fach- 
Presse den Wunsch nach Unterstützungsmassnahmen 
deltens der Regierung zum Ausdruck bringen. 


ya den letzten Jahren betrug der Posten der 
undelsbilauz für die Klerausfuhr durchschnittlich 


v0 Mil. 21 pro Jahr, 


l 


In der landwirtschaitlichen 
Aporiskala nimmt die Eierausiuhr den 4. Platz ein. 
Ww Jahre 1929 betrug die Eierausiuhr 5 Prozent der 
esamtausfuhr und 15 Prozent der Ausfuhr von lande 
Wirtschaftlichen Produkten; im Jahre 1930 waren die 
entsprechenden Ziliern 5.5 Prozent und 15 Prozent; 
91 4 Prozent und 7 Prozent. An der Versorgung 
der Weltmarktes ist Polen in bedeutendem Umfange 
dete hat. Im Jahre 1926 hatte Polen an der Deckung 
es Zuschussbedaris der europäischen Märkte mit 
Prozent, 1927 mit 21 Prozent, 1928 mit 16.5 Pror 
vat, 1930 mit 16 Prozent tell. In der Zeitperiode 
on 1928 bis Ende 1931 sank der wertmässige Export 
Von Eiern aus Polen von 144 Mill, 2 auf 98 Mill. 
Die rückläulige Tendenz der Eierausiuhr hält auch 
u laufenden Jahre an. In den ersten 8 Monaten 
trug Wer Wert der Ausfuhr 37 Mill, zi gegenüber 
6? Mili. zt in demselben Zeitabschnitt des Vorjahres. 
engenmässig ist der Rückgang viel schwächer als 
Vertmässig., Das Gewicht der ausgeführten Eler 
ir erte sich in dem oben angegebenen Zeitabschnitt 
on 340000 dz auf 260000 dz. Die Inlandprelse 
fingen in Polen von 1929 bis 1931 von 2.60 zł pro kg 
uf 2 zf pro kg zurück. 


į Die Gründe der rückläufigen Tendenz des Eier- 
«Ports Unden zum Teil in Faktoren, die ausserhalb 
eses Wirtschaftszweiges liegen, zum Teil in der 
Nan u tur der Elerausiuhr Polens ihre Erklärung. 
eben dem Niedergange der allgemeinen Wirtschafts- 
Onjunktur, der schlechten Lage der Laudwirtschalt, 
r finanziellen Schwäche der Eier-Ex- und Impor- 
eure, dem Uebergang der elerimportierenden Länder 
ur eigenen Produktion, der Kontingentierungs- und 
bnürungspolitik der europäischen Staaten, sind 
die Art der Durchführung der Standardisierung 
Eierexports in Polen und die fehlerhafte 
ho ganisation des Handels, die für die 
mengung der Ausiuhr mitverantwortlich sind. 


Während die übrigen Randstasten an der Ostsee 
unmittelbar nach der Erlangung der staatsrechtlichen 
Souveränität die Standardisierung der Milch- und 
Nerprodukto durchführten, ging Polen erst 1929 zur 

sierung über. Der Zeitverlust bedeutete 

aber einen Vorsprung für die Konkurrenten Polens, 
denen es inzwischen gelang, sich auf den intere 
Mtionalen Märkten durchzusetzen. Der Export von 
Riern wurde von den massgeblichen Regierungs- 
tanzen in Polen bis Ende 1929 lediglich unter 
vam rein fiskalischen Gesichtspunkte der Erzielung 
Pie Einnahmen für den Fiskus betrachtet. Die 
Miels. und wirtschaitspulitische Selte des Exports 
ausser acht gelassen, Bis zum Jahre 1924 

Alt in Polen ein Eierausiuhrverböt. Unter dessen 
Schutz wurden solchen Exporteuren Eleraustuhr- 
autingente zuerteilt, die nachweislich den von der 
Regierung aufgestellten Qualitäts. und Gewichts- 
entsprachen. Von dieser Ausfuhr. wurden 
Austuhrzölle erhoben. Im Jahre 1925 wurden an 
Nie Exporteure Eierausiuhrkontingente lediglich nach 
der Höhe der zu entrichtenden Ausiuhrzölle erteilt, 
der Rückgang der Ausiuhrzitiern zwang die mass» 


i 


gebenden Regiesungsstellen dazu, die Ausfuhr quali» 
tatiy zu überwachen, Im Jahre 1928 wurden Woje» 
wodschaitsregister und ein Zentralregister eingeführt, 
welche die Namen aller zugelassenen Exporteure 
enthalten sollten. „Zugelassen“ wurden nur solche 
Firmen, die sich bestimmten von der Regierung auj- 
gestellten Normen in bezug aui die Qualität der aus- 
zuiührenden Eier unterwarfen. Mit Rücksicht awi 
die erkennbar werdende Umgehung dieser Qualitäts» 
vorschriften wurden gegen Ende 1928 Ausiuhrzölle 
in der Höhe von 100 zł pro 100 kg über alle nicht 
standardisierten Eler verhängt. 


Da auch diese Verzollung negativ ausfiel, ging 
man schliesslich im Jahre 1929 zur völligen Stan» 
dardisierung über, Es wurden folgende Standard. 
typen festgelegt: 


1. Saubere Frischeler; 

2. Eier von Kühlanlagen (Zeichen aut der Kiste 
„Frigor“); 

3. gekalkte Eier 

„Kalk“); 

Eier, die den Vorsch’iiten über „Frische“ nicht 

ganz entsprechen, sofern sie nicht ganz ver- 

dorben sind (Kistenbezeichnung »D"). 


Die Eier unter I., 2., 3. werden nach dem Ge- 
wicht sortiert, Es werden folgende Gewichts» 
standards je 1000 Eier unterschieden: 1. 45-48 kg, 
2. 48—81 kg, 3. K154 kg, 4. 54—57 kg 5, 57—62? kg, 
6. über 62 kg. Eine Kiste darf höchstens 3 Prozent 
Eier enthalten, deren Gewicht unter der durch den 
Standard vorgesehenen Grenze liegt. 


Die Einführung der so gearteten Standardisierung 
hat, wie oben erwähnt, in der Tat zunächst eine 
Auiholung der mengenmässigen Aus» 
tu hr erzielt, führte aber zur Senkung der ers 
zielten Preise. Die Praxis zeigte nämlich, 
dass die festgesetzten Standardtypen sehr wesent- 
lich von der tatsächlichen Produktion in Polen ab- 
welchen. Leber 23 Prozent der Gesamtproduktion 
Polens fällt auf Eier unter 45—48 kg. Die tech- 
nische Durchlührung der Standardisierung, 2. B. die 
Foststellung des Gewichts der einzelnen 
Eier, verursacht grosse Unkosten und sclundlert 
den Nutzen der Exporteure ganz wesentlich, Be. 
sonders die lückenhafte Kontrolle der 
Ausfuhr wirkt Sich für die Preisbildung sehr 
nachteilig aus. Abgesehen davon weichen die in 
Polen durchgeführten Standardtypen der Elerausluhr 
in wesentlichen Punkten von den Standardtypen der 
westeuropäischen Länder ab. Neben den Fehlern 
der Standardisierung sind es qualitative Mängel, wie 
ein relativ hoher Prozentsatz kleiner und fauler 
Eier, wodurch die Ausfuhr wesentlich beeinträchtigt 
wird. 


Auch durch die mangelhafte Organisation des Han- 
deis wird die Ausfuhr stark in Mitleidenschaft ge- 
zogen. Der Export wird von wenigen Grosslirmen 
und einer grossen Anzahl kleinerer Firmen bewerk- 
stelligt. Insbesondere sind es die letzteren, die sich 
den finanziell stärkeren Importürmen der Aufnahme- 
länder in bezug auf die Bedingungen und Preise der 
zu exportierenden Eier fügen müssen. 


Im Hinblick auf die Bedeutung der Eierausfuhr 
für die polnische Handelsbilanz können die Wünsche 
der Landwirte nach einer gänzlichen Umorganisation 
der Standardisierungsvorschrliten, des Handels, und 
nach einer Novellisierung der bestehenden gesetz. 
lichen Bestimmungen über die Ausfuhr usw, nur als 
voll berechtigt anerkannt werden. 


(mit der Kistenbezelchnung 


4 


* 
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Um die Entschuldung der Landwirtschaft 


pO% landwirtschaftlichen Finanzkommissionen haben 
des Tätigkeit in allen Teilen Polens aulgenommen. 
R Gläubigern wird von diesen Kommissionen die 
Senlierung der Schulden zu 30 bis 
Prozent im Verlaufmehrerer Jahre 
agen. i 
Wie verlautet, erklärt sich nur ein kleiner Teil 
der Gläubiger mit diesen Bedingungen einver- 
Raden, der Grossteil der Gläubiger hält eine solche 
*gullerung für unannehmbar. Da die Gläubiger der 
hand irtschaft, die sich aus Industrie, und Handels- 


Nicht gewillt und in der Lage seien, alle Lasten 
der Krise allein zu tragen, verlangen sie unter den 
bwaltenden Verhältnissen auch für sich ent- 
Mrechende Erleichterungen bel der Zahlung von 
Steuern und Kommunalabgaben. 


Schuldnerkontrolle ’ 


dureh die polnischen Kreditinstitute 
x, Vie aus Warschau gemeldet wird, haben polnische 
a, Utinstitute in verschiedenen Teilen des Landes 
en Beschluss geiasst,. in engen Kontakt, zwecks 


Drganisierung einer Kontrolle ihrer Schuldner, zu 


0 Es kommt den Banken in erster Linie darauf an, 
Ich laufende Kontrolle den Auswüchsen der Kredit» 


Yon Pruchnahme zu steuern und zu verhindern, dass, 


eln und demselben Schuldner gleichzeitig bei 
ai’Sshiedenen Banken Kredite aufgenommen werden, 
seine Kreditiähigkeit übersteigen. 
vie Initlative zur Schattung einer solchen Kredit- 
Krei zorganisation geht von den Kreditinstituten im 
Opatow, die sich- zuerst zur gegenseitigen 
ip Skunitsertellung über die finanziellen Verhältnisse 
ber Kundschaft verpflichtet haben, aus. Der Ver- 
ie der polnischen Kommunalsparkassen unterstützt 
x Aktion, die sich ständig ausdehnt. Olfenbar 
sc ebt die Schaffung einer gesamtpolnischen Kredit- 
tzorganisation fiir alle Kreditinstitute Polens vor. 
DPW. 


Polens Auslandsverschuldung 


5 der polnischen Presse werden zufriedene Be- 
Bor tungen über die. relativ geringe Verschuldung 
Wider, gegenüber dem Auslande angestellt, die die 
Za erstandskraft der Währung sehr stütze und die 
mite ngsbilanz beträchtlich entlaste. Unter den 
à el. und osteuropäischen i Staaten wird die 
Ren, Uldenlast in Polen, auf den Kopf der Bevölkerung 
nigy oet, als die niedrigste bezeichnet, die noch 
W. riger sei, als in Oesterreich mit 361 Goldfrancs, 

mit 422 Goldirancs und in Rumänien mit 


zusammensetzen, geltend 2 dass sie, 


292 Goldiranes. In Polen entfallen auf den Kopf der 
Bevölkerung an staatlichen und privaten Auslands- 
schulden nur 138 Goldiranes. 


Halbierung des Volkseinkommens in Polen 


Der Rückgang der Preise bei gleichzeitiger 
Schrumpfung der Produktion hat sich sehr nache 
haltig auf das Volkseinkommen in Polen ausgewirkt. 
Das Volkseinkommen Polens wurde noch im Jahre 
1928 mit rund 600 zł auf den Kopf der Bevölkerung 
berechnet. Im Vergleich zu anderen Ländern war 
diese Ziffer an und für sich schon sehr niedrig. 


Der Rückgang der industriellen Produktion im 
lauienden Jahre um 54 Prozent unter den Stand vom 
Jahre 1928 bel gleichzeitigem Nachgeben der Grosse 
handelspreise um 70 Prozent musste auch einen 
Wertrückgang der industriellen Erzeugung nach sich 
ziehen; dieser erreicht ziffernmässig kaum noch 
40 Prozent des Wertes vom Jahre 1928, 


Unter Berücksichtigung dessen, dass die Preise 


für Agrarprodukte im laufenden Jahr aui einem. 


Niveau von 60 Prozent derjenigen von 1928 stehen, 
und in der landwirtschaftlichen Produktion seit 1926 
keine wesentliche mengenmässige Steigerung einge- 
treten ist, wird das gegenwärtige Volkseinkommen 
Polens auf kaum mehr als 50 Prozent des Volks- 
einkommens im Jahre 1928 geschätzt. In gleichem 
Umfange dürite sich auch die Aufnahmeiählgkelt des 
polnischen Marktes gesenkt haben. 


Erdölfieber in Oesterreich 


In Zistersdori in Oesterreich ist man aui eine Oel. 
quelle gestossen, aus der bereits gelördert wird. 
Die Austrittästelle wurde am 19, d. M. stark abgo- 
drosselt, weil die Möglichkelten der Abfüllung mit 
dem Austritt von Oel nicht Schritt halten können. 
Bel voller Ausnutzung könnte der Bohrturm gegen- 
wärtig stündlich zwei Tankwagen zu je 15 t füllen. 
Es werden weltere Reservoirs angelegt und mit 
dem Bau des erlorderlichen 3 km langen Gleis- 
anschlusses begonnen. Die gleichzeitig mit 
dem Oel austretende Gasmenge wird auf 80 cbm 
in der Minute berechnet, doch wird in Fachkreisen 
angenommen, dass beim Vorkommen von Zisters- 
dori das Gas eine untergeordnete Rolle spielen wird, 
im Gegensatz zu Oberlaa, wo grosse Mengen Gas, 
aber bisher kein Oel, erbohrt wurden. Die Analyse 
des Oels ist noch nicht abgeschlossen, doch be- 
stätigt es sich, dass der Benzingohalt gering ist. 
dagegen grosse Mengen Schmier- und Gasöl neben 
dem Petroleum aus dem Rohöl gewonnen werden 
können, R 


die 48 
88 g 12½, Klasse C unter 55—50 g 10; Sortierte J. 


— — 


57.74, Amsterdam 206,42--206,83, Brüssel 71.18 bis 
Ig. pa ~ 


— 


Märkte 


Getreide, Po sen, 25. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty tr. Station 
Poznan, 

Transaktionspreise: 
Roggen 15 to 14.80 
105 to 


Richtpreise 


„en nee nenne nenn. 22.00-38.00 
Roggen. 35 8 res 14.20— 14.40 
Mahlgerste 6869 kg „...... 14.00-14.75 
Mahlgerste 64—66 kg.. . 13.50 —14.00 
Braugers te . 18:50-17:00 
. e 
— —.— (65%) urn nee 8509800 
Weizenmehl (65%) .. 85.50—87.50 
Weizenkleie „....uruneunnre. 8009.00 
Weizenkleie (grob... s.  9,00—10.00 
Roggenkleie,.....ornoorasans 8008.20 
Fb 4900 
Wiüterrübs en . 40.00-40.00 
Viktorlaerb sen. . 21.00-24.00 
Folgererbs en . . 38.00-86.00 
Speisekartoifelr „„ Rt 
Fabrikkartoffeln pro Tilo “. 12.50 
Nee, i ene ee es 0e 
Klee, wũwei sz 1100015000 
Blauer Mohn . 105.00 —115.00 
Senn „„ . 88.00-44.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen schwach, für Weizen, Brau- und Mahlgerste, 
Haier, Roggen- und Weizenmehl ruhig, 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
505 t, Weizen 137 t, Gerste 15 t, Roggenkleie 45 t, 
Viktoriaerbsen 60 t. 


Proukten bericht. Berlin, 24. November. 
Das Geschäit am Produktenmarkt bleibt infolge des 
schleppenden Mehlabsatzes weiter gering. Die Un- 
sicherheit in der Frage der Regierungsbildung beein» 
trächtigt naturgemäss auch die Unternehmungslust. 


Das Inlandsangebot trat heute wieder etwas stärker 


in Erscheinung, besonders Weizen ist von Mittel» 
deutschland stärker angeboten. Die Gebote lauteten 
im allgemeinen 1 RM, niedriger, am Lielerungsmarkt 
Zaben die Preise sogar trotz einiger Interventionen 
bis 1,50 RM. mach. Roggen wird duch nur durch 
die Käufe der Staatlichen Gesellschait am Prompt- 
markt gehalten, während die Mühlen iniolge der 
schlechten Rentabilität gegenüber den erzielten 
Mehlpreisen kaum als Käufer Im Markte sind, Die 
Roggenlieferungspreise waren aus den bekannten 
Gründen nur leicht rückgängig. Weizen- und Roggen- 
mehle sind zu unveränderten Preisen angeboten, aber 
schwer abzusetzen. Das Offertenmaterlal in Hafer 


und Gerste übersteigt den Bedari, und bei lustlosem 


Geschäft Ist die Tendenz schwächer. 


Kartoffeln. Berlin, 24. November. Speise- 
kartoffeln: Weisse 1.10—1.20, rote 1.25—1.30, Oden- 
wälder blaue 1.10—1.20, andere geibileischige 1.30 
bis 1.35; Fahrikkartoiteln 8 Pfennig pro Stärke- 
prozent, 


Eier. Berlin, 24, November, Inlandseier, 
Deutsche Handelsklasseneier. I. G. (vollirische) 
Sonderklasse über 65 g und darüber 14, Klasse A 
unter 65—60 g 1324, Klasse B unter 60—55 g 12%, 
Klasse C. unter 55—50 g 10%, Klasse D unter 50 
‚8%; H. G. (irische) Klasse B unter 60 bis 


(vollirische) Sonderklasse über 65 und darüber 13%, 
Klasse A unter 65—60 g 13, Klasse B unter 60—55 g 
1244; Sortierte II. (irische) Klasse A unter 65—60 g 
12%, Klasse B unter 60—55 g 114%; Unsortierte 11; 
abweichende kleine mittlere und Schmutzeler 7 bis 
7% Piennig. — Auslandseier. Dänen und Schweden 
Iser 13, I7er 12%, 15% —I6er 11%, leichtere 8—8%, 
Finnländer, Estländer und ähnliche Sorten 18er 12%, 
Wer 12, 15% 16er 11—11%, leichtere 8—84, Ru- 
mänen 849, Ungarn 84894, Jugoslawen 8% bis 
8%, abweichende 7, kleine mittel Schmutzeler 6 
bis 678 Pig. — In. und auslündische Kühlhauseler, 
Ausld, extra grosse 9%, grosse 8—8%4, normale 7%, 
Chinesen und ähnliche, grosse 8% Pig. — Kalkeler 
und andere konservierte Eier. Extra grosse 8% bis 
8%, normale 7—7% Pig. — Sonstige Eler, Argen- 
tinier 9 Pig, — Witterung: trübe; Tendenz: ab- 
wartend. 


Posener Viehmarkt 
vom 25. November, 


Auigetrleben wurden: 4 Bullen, 14 Kühe, 135 Käl- 
ber, 12 Schafe, 329 Schweine, 171 Ferkel; zusammen 
665 Stück, 


Die Grosspolnische Landwirtschaitskammer gibt 
tolgende Preise für Bacon-Schweine nach 
den Notlerungen für polnische Bacons in England, 
mit Berücksichtigung der Kosten für Verarbeltung, 
Transport und Verkaui, bei Umrechnung in Złoty an: 


1 KL 78-82, 2. Kl. 72-76, loko Verladestation 
für 100 kg Lebendgewicht, f $ 

Vieh und Fleisch. Warschau, 24, Nov. 
Schweineileisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 
150 kg auiwärts 110—120, 130-150 kg 100—110; 
Pleischschweine 110 kg 80—95, Auigetrieben wurden 
1542 Stück. Tendenz: belebt. 


Posener Börse 


Posen, 35, Novbr. Es notierten: 5proz, Staatl. 
Konvert.-Aulelhe 40.50--41 G, Sproz. Obligationen 
der Stadt Posen 1926 92 +, Spror. Obligationen der 
Stadt Posen 1927 92 +, Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 51—80 B, Aproz, Konvert,-Plandbrieie der 
Pos, Landschaft 32.—31.50 G, 4proz, Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 51 G, 6proz. Roggenbrieie der 
Posener Landschaft 10 +, 3proz. Bau-Anleihe (S. J) 
38 G, Bank Polski 87 G, Tendenz: belebt. 


G = Naehir.. B =Angeb,, 7 = Geschäft, "= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 24 November. Scheck London 16.66 
bis 16.706, New York Auszahlung 3.1399-—5.1501, War- 
schau Auszahlung 57.60-57.71, Ziotynoten 57.62 bis 


Warschauer Börse 


Warschau, 24 November. Im Privatiamda 
wird gezahlt: Dollar 8.915, Tscherwonetz 0.21 Dofftr, 
Goldrubel 460.50, österreichische Schilling 105. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York Scheel 
8.921, Berlin 211.90, Danzig 173.37, - Kopenhagen 
152.00, Oslo 148.78, Stockholm 155.50, Montreal 7,70 

Eilekten. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleine (Serie T 
39.00, 4proz, Prämien-Dollar-Anl, (Serie III) 51.25, 
4proz. Prämien-Invest.-Anl. 98.28. 7proz, Stabilisie- 
rungs-Anlelhe 1927 54.63—55.25—54.50. 

Bank Polski 87.50-88.25 (87), Lilpop 12.78 (12.75) 
Ostrowice (S, B.) 30 (30), Tendenz: ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 
24, 11 ] 24.11.128. 11.188. 11. 


Getå | Brief | Colà Brtet 
Ameterdim— — — — 357.45 359.20] 357.00) 359.40 
Berli )) — — — — 
Lende 28.881 29.13] 29.05] 29.35 
New York (Scheck) = — iia 8,902; 8.942 
Peris ~ ~a = se ~ 34,82] 35,00) 34.810 34.99 
alien -—— w = — 45.45] 45,83 -n a= 
Štokholm => «e «e m — m 8 W 


Dansig =~ m= m = m a 3 — N 
Zürich „ 1171.12 171.98] 171.12 171.98 
Tendenz: überwiegend schwächer. 


Berliuer Börse 


Börsenstimmungsbpild, Berlin, 25. Nov, 
Die Herauszögerung der politischen Entscheidung 
verstärkte die schon seit gestern zu beobachtende 
lustlose Grundstimmung, Bei kleinem Geschäft über- 
wogen an den Aktienmärkten weitere Rückgänge bis 
zu 1 Prozent, obwohl die aus der Wirtschaft vor- 
liegenden Meldungen zuversichtlich lauteten, und 
auch der Reichsbankauswels für die dritte November- 
woche einen ganz guten Eindruck machte. Die 
weitere Abschwächung des englischen Piundes fand 
stärkere Beachtung. Auch am Rentenmarkt über- 
wog die Abgabeneigung, so dass Schuldbücher und 
Altbesitzanleihe je 2 Prozent ca. einbüssten. Der 
Geldmarkt lag im wesentlichen kaum verändert. Der 
Satz für Tagesgeld blieb in der unteren Grenze bei 
ea. 4% Prozent stehen. Im Verlaufe traten aui allen 
Marktgebleten eher kleine Erholungen ein. Von Aus- 


landsrenten machte sich stärkeres Interese für Bos- 
nische Eisenbahnen und Lissaboner Stadtanleihen be 
merkbar. } 


Eifektenkurse. 


23. 1. 2, 11, 25. 1124.1 
pe. Krupp - 17 Ilse Gen. 97.25 38.00 
Nitteldt. Stabl | 89,37 | 7 Gebr. Jungh. | 48.75 | 17.75 
Ver. Stehle. Kali Chemie BR 2 
Accumulator Kali Asch. — 195.50 
Allg. Kunst». Leopold Grube | 39,50 | 39.75 
Allg.Elekt.-Gs. Kleckner-W. 39.50 | 39.56 
Aschaffb. Zer. Lahmeyer - 111359 
Bayer. Motor. 62 | Laurabütte 15.00 | 16.50 
Bemberg Mannesmann 54.12 | 53.37 
Berger Mansf, Borgb. — — 
BI. Karlsr. Ind, Masch.-Uutn. 39.75 | 39.37 
Braunk, u. Brk, Mazimilianeb. — — 
Bekula 2 Metaliges. — | mu 
Bl. Masch. -Ban Niederls-Kohl.] =. 132.53 
Buderus Eisen Oberkoks 99.12 49,09 
Charl. Wasser Oraust. u. Kop, u — 
Chem. Heyden Phönix Bgban | 28.25 | 28,75 
Contin. Gummi Polypben 43.235 
Contin. Lineal, Rb. BraunkohL | — 1179,55 
Deimlor-Bona Rb. Elkte.- W. — 73.55 
Disch.-Atlanı. Ah. Stahle, 67.0 88.75 
5. Rb, Wstf. Blek, a 1100 
t. Rütgersw xy . 
51 Kabeln. ee 167.00 | 187.00 
t. Linol, Wk, Schl,Bbg.u.Zk. | oy, — 
Dr. Tel. u. Kab. Schl. El. B. 8. B. 8750| — 
Dt. Eisenhd. Schub. u. Salz. 72.50 a. 
Dorjan, Union Schuck, a. Co. 37.0 7275 
Eintr. Br. — chulth. Patz. X 3 
Eisenb. Verk. Siem. n, Halske [110.25 120,75 
El, Lief.-Ges, Pe 74.25 | Svenska 1 m; 
El, W, Schles, 61.87 — Thüring. Gas | _ 3 
Alam a Kr. 84.70 “2 Tun eonb. | 2525 — 57 
. G. Farben G er. Stablw. an y 
Feline | $982 | 5987| Vogel Draht | _ |2750 
Felten n. Gul. 36 53.63 | Zollst, Verein | 41,55 13.30 
Gelsenk, Bzw. S 4.09] do, Waldhof | 
3 48.12 72,62 Bk. s Werke si 2 
t y - „. Brauind. A 
Hb Eike. 18.59 | 411.87 Ab an 2225 
Ha: umtii | „. - Allg. L. u. Kr. 
Harpen. 7 75.50 Dr. Reiche... - | 95 
Hoesch — | HambrAm-P, | 7 12.09 
Holzwan» 34,75 | 5553| Hausa 70 27,50 
Hotelbetr.Ger | ® - Otevi 18,97 | 17,00 
Use Bergbau | = | = i Nordd. Lloyd | 17251 18,00 


Abl Schuld = ++ m = m — u 
Auslösungsrecht — — 


enden überwiegend abgeschwächt, 


Amtliche Devisenkurse 


24.11, | 28.11. 1 23. 12. 4 23,41 

Geld | Briel | Geld | Brist 

2.517 | 2523| 2,517 | 2,523 

Bam ne wre 1% | 186 | tago 
Nev York 2 2 n | 163.67 | 169.18 | 168.52 
— m m m e ~ | 58.28 58.41 68,29 | 58,41 


lie =~ 2 21.54 21.58 | 21.55 21.59 
Jogosiąwisa -- 5.634 5,646 5,634 3.646 
Kansas ( — m re = | 41.38 414.96 | 41.88 | 41,96 
Koe men m} 717 71.17 71.54 71.67 
Lissabon 14.76 12.78 | 12.76 | 12.78 
— 2 —— 18673 68.87 | 70.28 | 20.42 
ur nn m = s — 110,475 | 16.505 16.465 16,505 
Prag 112 | 12,485 | 12465 | 12.48 
— = m'e | 80,92 81.08 | 63.92 | 81.38 
Sofis me =m mm mm me = | 3,057 3.063 | 3.057 | 3,083 
Spion nn | 54,3] 3443 | 34.46 
Stockholm mn um ma em = | 73.02 | 73.17 | 73.33 | 73.47 
Ties me s em em me m | 5105 | 52.05) 51.88 | 58,05 
lallip nl 110.81 
Rd 79.72 79.8 


„ Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten N 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Altred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber, Für den 
übrigeu redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 


| den Anzeigen- und- Reklameteil: Haus Schwarzkopf. 
| Druck und Verlag: Concordia Sp. Akes Drukarnia 


wydawnictwo. . Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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pl. Sapieżyński 3, 


werden 


Damen- 
und 
Herren- 


sowie 


sämtliche 


Svendai 


Aberſchriftswort (fett) 


Stellengeſuche pro Wo 


Beſonderes Angebot 
von 1,9021 Kiſſenbezüge, 
mit Hohl⸗ 
naht von 
f, 2,90 zt, mit 
Klöppel- 
ſpitzen⸗Ver⸗ 
zierung von 
63,90 zł, mit 
Hohlnaht⸗ 
falbel von 

3,90 zł, mit 
i fx reicherGpit- 
11 zenfalbel 
von 5,90 zt. Kleine Riffen- 
bezüge mit Hohlnaht von 
1,30 zł, Überſchlaglaken 
glatt-weiß von 7,90 21, 
mit Hohlnaht von 9,80 zt, 
mit Klöppelſpitze von 
10,90 zt. Bettlaken von 
2,90 21. Farbig⸗xarierte 
Bettbezüge von 6,90 21, 
glatt⸗weiße von 7,90 21. 
Küchenhandtücher fertig 
von 45 gr, Damaſttücher 
von 1,20 zt. Damaſt⸗ 
Bettbezüge, vorzügliche 
Qualität, fertig genäht 
und vom Meter. Farbige 
Betteinſchüttungen, In⸗ 
lettſtoffe, bewährte feder⸗ 
dichte Köpergewebe, ga⸗ 
rantiert daunen⸗, feder⸗ 
dicht und farbenecht, fer⸗ 
tig und vom Meter, emp⸗ 
ſiehlt in ſehr großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen 


Leinhaus u. Wäſchefabrik 


J. Schubert 


vormals Weber 
ulica Wrocławska 3, 


Bettgarniturenverkauf 
nur ſatzweiſe 1 Satz: 
1 Oberbett, 1 Kiſſen glatt, 

Kiſſen verziert nur 
11,50 zt. Spezialität: 
Ausſteuern fertig u. vom 
Meter. 

— — — een 
Teewagen 
Vitrine dreieckig, beides 
Glas mit Eiche u. andere 
Luxusgegenſtände, ſolide 
Auslandsware, verkauft 

vorteilhaft. 
Poznan, sw. Marein 63, 
Laden 2. 


ͥ·—aqgZà—ʃρᷣʃ3uysfsß—[p —u—ͤ—ä— En warn rag 
Küchenmöbel 

und Dielengarnituren bere 

kauft billig Koniecki, Pias- 

kowa 3, am Gerberdamm 


Georg Wilcke 


im Alter von 54 Jahren. 


Poznan, den 24. November 1932. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 28. d. Mis., nachm. 3 Uhr 


> 


Herr Klempnermeiſter 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Plötzlich verſchied mein inniggeliebter Mann, unſer guter Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, 


Poſener Tageblatt 


Am 23. d. Mts. verſtarb unerwartet unfer 
Mitglied Herr Klempnermeiſter 


Georg Wilcke 


im 54. Lebensjahre. 

Wir verlieren in dem Verſtorbenen ein lang⸗ 
jähriges Mitglied und eifrigen Förderer des 
Vereins, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren 


Graue Haare 


Regie: 


Mittwoch. den 30. November 
1932 im Zoologischen Garten 


4 ; 
Der Biberpelz 
Eine Diebskomödie in 4 Akten, 
von Gerhart Hauptmann. 
Frau Lina Starke. 


Beginn pünktlich 7,45 Uhr. 
Ende gegen 10,30 Uhr. 


Für Für 


von der Leichenhalle des Paulifriedhofes aus ſtatt. 


Sein unſerem Verein ſtets entgegengebrachtes 
Intereſſe hatte ihn uns allen zu einem aufrich⸗ 
tigen Freund werden laffen.) 

Wir ftehen in Trauer an feiner Bahre und 


I. Schwimm⸗Verein, Poznan. 


Hüte 


Neueste Modelle, große Auswahl, 

Artikel 
zu den billigsten Preisen kaufen Sie bei 
Poznan, Stary Rynek 65, 


jedes weitere wort A 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


halten werden. 


Am Mittwoch verſchied unerwartet 
unſer langjähriges, treues Mitglied 


herr Georg Wilcke 


ſein Andenken in Ehren halten. 


Gegr. 1910. 


A | eee 


Barten-,Fonster.. A 
Katedrak, Roh-, ee —— 
arben-Olas ete., Olaserkitt 
Blaserdiamanten und Sploge 


Jehauſenster sehelben 
empfiehlt 
Polskie Biuro Sprz. Szkła 
$ a 
4e aroas ia DE, 
Fillale in Lödk 
ta 15/17, Tel. 134-58. 


Drnek mst. 


15 1 „ 


Suche RE nicht im Be- 
triebe befindlichen Bren⸗ 


von Sprenger sind bedeutend billiger 


Dzia iyn, geworden! 
pow. Gnieznienſki. Persianer, Bisam, Foh- 
len u.a. fertig u. nach 
Berkanfe Mass, sowie Saisonneu- 


aus Nachlaß verſchiedene 
Sachen: Damenwäſche, 
Kleider, Bluſen. Mäntel, 


heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial-Pelzgeschäft 


Sealpelz. Frau Roß, M. Plocki 
Marſz, Foda 47, intere |f poznan. K 2 
haus III. Sonntag, 27. 11. e 


ab 3 Uhr. 


Reparaturen fachge- 
mäss und billig. 
Engros! Detail! 


—— —— ai a TO ee — 
Gut und billig 
Herren- und Damenkon⸗ 


jettion, Belse, Gobpen, | mama m 
oſen kaufen te am , 
günſtigſten nur bei Kon⸗ . 


* 


fekcſa Mesta, Wrocham- 


ffa 13 N le 
Kartoffeln ene 
gute Speiſekartoffeln, weiße, Poznan, Kantaka 6a.. 
franko Keller Poznan lieſert 

Schmidtte, Leder», 

Swarzedz. Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf⸗ 
ephir⸗ Treibriemen 

Ann Wolle, Gummi-, Spiral⸗ u. Hanf- 


Wollgarn, Wolle mit Seide 
für Handarbeiten u. Triko⸗ 
tagen. Große Auswahl! 
Niedrige Preiſe! 
En gros! En detail! 
Przemysł Wełniany, 
Poznan, św. Marcin 56, 
L Sto 


Schläuche, Klingeritplatten, 

Flanſchen und Manloch⸗ 

dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 

packungen, Putzwolle, j 

Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 


SKLADNICA 


Pozn. Spölki Okowicianej 


5 tung 
} h Spółdzielnia z ogr. odp. Anzeige" A — die Geſchſt. d. Zeitun 
kauft man am billigſten Techniſche Artikel Großes, gut möbliertes, 
ei Siwa P OZ N AN Anzeigenannahme täglich von. 8 bis 1 3 mi abier an 1 oder f 
bei 81 N i hme tag 8 Uhr t Kl 1 od Offene Stellen 
ulica Szkolna 3. AlejeMarcinkowskiego20 2 Herren zu vermieten. h 
— — — nee 
Nähmaſchinen z bei Familienanſchluß 9e 
8 Pachtungen $ blk Pelzwaren |S" Pen rel Gelamarkı “Balko Basken be pa in 20%, 
e e . aller Art, i. Ae, gut G zu kaufen an i den Germ zu vere | 
i 3 * [4 x 3 2 8 
eingerichtete 1 iR Seal: elektr., Fohlen. A 204 f. ö. olet b. Big Gſocht. auf ein Gut Pi. Sapiesynski ö, m. 7. Lebenslauf an i 
Landbäckerei n MR, Perrianer- Mäntel, hit. D. ca. 1000 Morgen — Majatek Dolſt, 


mit 3⸗ Zimmerwohnung, Poznań, Kantaka 6a. 


i, Å + Füch d Besät 
in vollem Betriebe, täg⸗ a an 


Morskie Oko 


; j ‚empfiehlt jetzt zu rI &t fi Off ter Gef cht 

l 6 Ztr. Mehl, mit 3 ara zur I. Stelle. un Heſuch 

EAE N aN we- | Rejianrant 9 25 n A Silber⸗ und 2467 a. d. Geſchſt. d Ztg. Sindent Rechnungsführer“ 
Tegel e ot 2einabteitung || 3. Damia, nen. gegen 3000 Jia ere, alen e Ontiportener BE 
e es ae en Wee b Nie. ſowie iſchechiſche Trut⸗ auf 76 Morgen große] Fächern. ſpeziell in Polniſch, ſchaftsbücher, Speich 


Gegend Kreis Gniezno. 
Off. unter 4266 an die 


m 
Geſchſt. d. Zeitung. J. Magner 


ul. Miynſka 3. 


E 


Das eigene Leben 


oder auch das eigene Auto irgend einem 
Chauffeur anzuvertrauen, ohne über dessen 
Fähigkeiten genau unterrichtet zu sein, 
ist ein sehr großes Risiko, Durch mich 
— die „Kleine Anzeige” können Sie mit 
Sorgfalt Ihre: Auswahl 
‚Dutzende erstklassiger Chauffeure ge- 
hören zu meinem engeren Bekanntenkreis. 
Versuchen Sie es mit mir, der „Kleinen 


2 


POZNAN | 
UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


Speijekartofieln 


liefert franko Keller Poznań 


Emil Schmidtke, Swarzedz..ñ | 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 28. d. 
nachm 3 Uhr von der Leichenhalle des St Pauli⸗ 
aus ſtatt. Um zahlreiche Beteilign 


Die glückliche Geburt eines 
gesunden Ninaben 
zeigen in dankbarer Freude an 
Dr. Dümke u: Frau Käthe 
geb. Gange. 
Poznan, den 25. Jlovember 1932. 


N 


hühner hat abzugeben. 
Browar Bloens 
Wolſztyn (Wlkp.) 


Mis., 
Friedhofes 
ung wird gebeten. 


Der Vorſtand. 


treffen, 


Preise der Plätze Rot. Kr. Arbtl. 
1. Platz num. 2, 99 1 einschl. Steuer. zuzügl 40 gr 20 gr 
0,10, 


beseitigt unt. Garantie 


„Remar -Haarlarie 


ın: blond, chatain, 
braun u, schwarz. 


Zu haben bei 


J. Gadebusch dna 


Pozna ı 
Nowa 7 (Bazar). 


Hebamme 


* * * + * * * ” * 


4 — » 0,99 ” * ” . 0 * 6 * 
Kartenvorverkauf in der Evangelischen 
Voreins buchhandlung. 

Theater ausschuss 
Gemischter Chor Poznan. 


P Walzen-Schrotmühlen 
Stille’s Patent 


empfehle neuste Modelle mit Kugellagern 1 
enorme Leistung in wolligen, kal- 


Kleinwächter ten Schrot! e Umtausch, Gelegen- 
erteilt Rat und Hilfe gr ma OR Eee 
rierten Mühlen Stille’s Patent! 
ul, Romana Szymańskiego 2 Ankauf, sachgemäße Reparatur, 
I. Treppe links, Aufriffellung ! 
(früher Wienerstraße D Inż. H. Jan Markowski Pomai, Posttach 42 
in Poznan imZentrum 


Tel. 52-43. Sew. Mielżyńskiego 23 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyskl | 
(früher Petriplatz). 


PrzemystTapicersko- 


Dekoracyiny Poznan 


Tel. 10-44 Stary Rynek 80/82. 
Billigste Einkaufsquelle 


von | 
Gardinen, Filet-Tischdecken, 


Voile, Dekorations- und Möbel- 
stoffen. Läufer eto. 


Größte Auswahl! Medrigte Preise! 


Drahi-Matratzen 


für Bo zbettstellen 


Kegelfedern 
mitGegendruck- 
unterfederun 
pro Stück: 20, —, 28. - ,30.— 2. 
Höchst elastisch, 


Prima Material, 

Ab Fabrik per Nachnahme, 
Gebrauchte werden repariert. 
Drahtgeflecht-Fabrik 
Alexander Maennel 
Nowy Tomysl-W. 5. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Mieisgesuche $ Stellengesuche 9 


5 5 Verschiedenes 

e Bohunng 26% al. neeg 
! i ſucht. v . alt, ſucht ab 1. 

70.000 Litern, Angebote 5 elz e Sinfomitienhaus mi | nuar 1958 ober frie 


Garten, duch in Umgegend 
von Bojen. Angebote nur 
mit Preisangabe u. 4270 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 
— —— — — — — o 


2: Zimmerwohnung 
gegen Monatsmiete von 
ſofort geſucht. Off. unter 
4265 a. d Geſchſt. d Ztg. 


Ehepaar 

bittet edeldenkende Leute 
um Unterſtützung oder 
Wohnung, da obdachlos. 
Übernimmt als Gegen⸗ 
leiſtung ſämtl. Arbeit. 
Off. unter 4261 an die 
Geſchſt. d Zeitung. 


Möbl. Zimmer 


Suche leeres 


Stellung als Stuben- ob 
Alleinmädchen. Näh⸗ un 
Plättkenntniſſe vorba 
den, war ſchon in Std, 
lung. Off. unter 42 

a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


Ev. Landwirtstochie 
20 J. alt, ſucht ab 1. S% 
nuar 1933 oder ſpäte 
Stellung als Stütze, We 
liebſten im Landhaush 

wo noch Hilfe vorhanden 
Kochen, Backen u. Näher 
Gutes Zeugnis vorhal 
den. Off. bitte unte 
4274 a. d. Geſchſt. d. BH 
Ft en Vene Rue Bach Bach in 


Verkäuferin 7 

fath., der deutſchen u. HOF 
nifhen Sprache mäh 
ſucht Stellung in Konditor 
od. Bäckerei, auch zu ne 
Gefl. Off. erb. unter N Ki 
500 an die Gejchäftsft 

dieſer Zeitung. N 
AS De EEN i TARASP 


Zimmer 
Off unter 4263 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Vermietungen 


4. Zimmerwohnun 
8 vom 1. Dezember 
zu vermieten. Schiller, 
ul. Dabrowfkiego 75. 
Tel. 6669. 


Möbl. Zimmer 


Evgl., ältere 


außer dem Haufe, 3 
bite Preiſen. Offen 
unter 4273 a. d. Geſch 


d. — A | 
rdentliche Yaubere 
rau N 

ſucht ſofort Stellung 
Offerten unter 4255 0 


denn 


7 a 
2 Te} 


Górna Wilda 15, W. 10. Hirti aſts ele vin A 


4 8 
p. Drzyeim, Pomorze 


25000 Ztoty 


Unterricht 


Landwirtſchaft auf I. Hy- auch Erwachſenen. Off. u. 
vothek geſucht. Off. unt. 4268 an die Geſchäftsſt. 
4262 a. d. Geſchſt. d. 38. dieſer Zeitung. 


fte 
Hof. Zeugnisabchrifte 
nicht zurück, Off. um 
259 d. d. Geſchſt. d. 3 


